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/̂z Nietcoiologische Veobachtüfigeg ^u,^aib<tch.

P a « o m e t e r . The rmomete rs W i t t e r u n g , .

Mvnath. ^ ^ , Mi t t . ^Avcnd. z Frühe.F ?)Ii>tt.» Abend FruhhiS Mitt.bis, Abend

- F 7 s « , ' 3 7 ^ 7 1 ^ 7 1 - - ^ s W ^ ! l ^ 'Ud.. 'Uhr b̂.«9 Uhr

Hornung 25 27 l,5 27 i/5sL7 o,»!-^ 5 ! - - '.4 ^ " ä ^ trüb Schnee Schnee
26 «? i,i> !27 l,6Z 27 2,0^— '2 — ü — 4 ^ trüb U'üb schön
«7 27 2,5,27 2,8^27 2 , 5 ^ — z ^ — 7 ^ — ä ' ^ wölk. t rüb Regen
28 27 2,5 27 2,5' 27 2 , 5 , - 4 - -^- 5 ^ 4 Schnee trüb Regen

Mnrz 1 27 !,8^-2 7 i,l i^ ,7 2,0 j — 5 , 5 - 7 ^ . 5 — , ^ 4 ' Schnee Regen ncb l .
, , , ' ,2 3.7! 2>2.i27 ^,4^ H7 2,0 —,, 1 - ^ 7 . , " 4 N e b e l , schön fchön
^,,.. .̂  2 z271 1,^ t 27̂  H ^ 2 ? !. »,Z .— 3 — ? — 6 Schnee schön t r ü b ' "

Gubernial - Kundmachung.^'
Circulare des f . -k.,illyüfch.en GuhsrniMls zu Laibach. (,)

Das. Bathen - P.ir nt vpm 14. Dezember 174,) wich,.erneuert:
I n Folge herabgolangton hohm HoskammerDekrcts vom H0. Dezember v, I .

3-53b32 wird im Anhange das 3Mhen - M t t l t t ^ o m ^ . Dezember ,174g zn
Iednmaims Ntthtschnm erneuert. . ^

Laibach am .3- Februar l 8 l y . , ^..^ zz^P -'^ ^ >
Kcul^raf V..ZuzaOy, i ^^ ' . ^ ^ ^ ^ . ^ , . , ^ - ... °

Landes^Gouverneur. Leopold Frenperr v. Ev t t l ,

W i r M a r i a /K b-e r e st ct volz Gotteß gnaden Römische
:Kaiserm, i« EoMaulel^ M t M i , . M Croatien,
«Wabon^U', :c. Kömgin ̂ Esz-Wrtz;gm zu Oestreich, HcrMin zu Burgund,
Uteycr, AäMtcn., CrW nOMürtcmberg, GraMzn Haöspurg, Flan-
dern, Tyrvl, Görz.und, Wstmsca, HertzoM zu Lothringen und Barr ,
Groß - Hertzogin zu TMna^c. ic . Entbiettn allen' und jeden Landcs-
Inwohnern , und llnterlhallen , in gesammt - Nnsere'n Oesierrelchischen Landen,
was W m d ß n , ^ ^ t l W ^ M w , t F ^ oder Wsesefi^.. die, seyen , Unsere Kaiserlich-
und ^ö'lygl.scho^Mad^^u^^ alles Gutes;Unb'"geben denenftlben hiemit zna>
digst mästen, bey Uns glaubwürdig angeb.rackt worden^
daß durch die sowohl inner 3andeu besindliche, noch mehr aber durch die «us«
wärtige : und von fremden Onen in Unsere Erb « Lander kommende Bothen Un-
serem P o s t - K ^ a l ; mjt Entziehung der Br ief« <2(ilp'pt,ni<.Q^ empfindlicher
Schaden beschehe; indeme solche Vochey in denep Schanken ihres Bothen?
Werch? nicht verblcchen, sondern si.ch anmasscn unt<:r, We?zs zu weä)slen^ or-
dentliche Fuhr-Werke und ?3l'litung d'>
^m Städten zu sammlen, hei »ach solche dnrch M e Bnef> Träger austragen' zn



sassn,, hl^zu cwrge'^Ntzen --Senbelv^R^Mchttn, wch <m gewissen Tage? mi1>
Zeilen die, Bmfs ^n^Oryn, wo so gar .Un.ftr.e Host, 5^ti<>:,()5^ b.esindkch y
gantz otztl.vewntwottlich zû  und collo^iren zu la'isezs';- welcherley
unbefugten Glic'f- Dammlung sich inicht HvemgA,' einige Fuhr- öder Schiff-Lenve»
unterwinden sollem - ^ ' ' - .' / - - .'

Gleichwie nun aber diese, dene^vorhm ergnngene^Pcst- pttchnen, be«
sonders dcm lötztern untern 6ten I« l i i 17.6 erlassemn Volhep k-^^t^ln zmv'ldN'
lauffende, und Unsercm Post-7^<.^3ll hö^st nachlheilisse UnternchMllngen u>td
Eingrrff mcht länger Z^atcct- Ali^ Mchgefth^n werden können,, so»d«vn n . " H ^ ^
dtrsame u ^ nachorlickliche Abstellllug'ohnumgänglich cvfyrdN'c.'N^ . , ! . . i i , ^ ^

Als haben Wir za Echaltlwq Unserer hoho« Gerechtsainksit, iitfd des dcln
publico, -lind QummLrcisi zu Nutzen kostbarlich lnttcrhaltendLn Post-Wc^sons
ss'ne Nothwendigkeit zu seyn befunden, die in Unseren Erb ^Mmgveich-, uud Han-
den diesfalls schon vorhero crgangene ?Ltenten nunn,elzro dahin W erneueren,
r^ptzc^v^zn verschaffen, und zu jedeml̂ Nuliches Wiil?üschaft, und künfti-
gen Verhalt Als nämlichen:

?r imo: Ist Unser gnadigster Willen und Befehl, daß von Unserm 6s-
u^ra! ' und Ovrist-Post-Ann zu Wis-n in denen Orchen, wo <ös nöchig be-
funden wlrd, besonders in denen Städten und Marckttn? wo koin^PoDn seynd,
ein eigener in und Schr^bens kun.dlger Bneft
Sammler ernennte, und bsMlet werden soll^ bei welchen alle Brief'des -(>tthsZ
und der Nachbarschaft ausgegeben und abgenommen werden können: iDie^e
Brief-Sammler sollen die bci ihnen aufgebende Hnef gegen einer von de-r̂ nächs
sien Post empfangenden. Gebütz'.- aus dis mn^itzäei, ausmachende Weis an Unsere
nächst-gelegene Psst 8clj«0-N68 zu gehöriger Gestellung einlieffsren, und von da
die in ihrenl Olltrj^.aufz«geb^.hgbende Br̂ es enlpsangen ; übrigens aber das
intLL'üÜL UnftrsH P o K ^ K ä H H ^ , sq viel den, Brief-?()i'to anbelanget, eben
so, wie die PostlN^ster^^' besorge.« haben: ''Mo-abeb dergleichen Brief^Oannn-
ler nicht a r igeMle^ VrFef Wch^n'dN'e'Bochen Mf die nächsten

'Post-3tg(!an g : b r M W e r M ' m i P n , ^ W e n i Faû  dem VocheA
die Hclffte des betrMnden ?o^i<), wann er W i Wer drey M i i l zk gehen hat,
sonsten aber der dvtt'tt Thüil d̂ m nächsten Moßineister, bsy ckelchen derlcy Brief
«bzulögen, davfllr entrichtet-.^m Dochsn'daHegett '̂fur die übergebende Briesein
RLc:epll1'ä gegeben wer^n." ' -> <̂  . < - - ' , - ' - - ' „

3e(^M> - Weniv auch'vWbem'Wco äs tjm> keine Pasten'zu dein w«m
»ch qul5rn geSn, l nd au'f M H'llNscken - 3^'tion di^'Einrichtung noch nicht gê -
troffm. di^Vr>efe zn dew' l ,^) a^Hu^m^bD Boche
die Briefe glelchlyo,ten Hl<s diF Zwi'chen^Zmnoy ,' :hy ev durchgehet, bringen,
und vorzeigen/M^daM chi^bvel, und wvhitt die Vneft gehen, dcr Post-Ve-
ümte zu verzeichnen'/ und 'solches von dreyen zu dreyen Monathen Unserem
ßolzerftl,<^nd Obrist-Pöst^Ackt zi! Weneinzufthicken hat. ' « ' ^ ! > ^
' ^ . / l t zHö : ' Geynd M ^ z^M nHt Hemcint, jemanden , wer der a M fttze,
z« untersagen, nach jeinen''Vmsall'nhsittN^nid für sich ftlbst mit fein^l eigMen
Brl«ssch«fcen <i«en gesch1vy<«sn 0lckti3N < oder knvat - Bo^en, wohin es auch



seyn möge, abschicken zu konnm, «nd durch seltzen-die daraus fönende Antwort
.--.Hurück bringen zu lassen,-jedoch, daß ftlch eigener^öder ? i tv i , r -Noth keine ans
i dere, als des ihn< dlngmdeil BeftachterK^igöne^Brief annehme/ nuch keine

anders Briefe, a's jê ne, sö an seinen« Befr^Ä)ter^hcfrlg seyn,'zurückbringe/bey
Straff emes Guldens fur jeden einfachen Brief , ,Wilh:n des Nusili fur einen
doppsften , so znwider dieses Gebotts allfaege^en - Mb' von dem Bothen angenom-
men wird. I>höro solche Straff söwvhl der^l)th/.a!s auch jener bezahlen

> solle, welcher derlsy Brief an einen- sochen von'incke selbst nicht bedungene!«
Bothen aufgegeben hat; Söller aber zwjfch? '̂>dcA ^ermwc,)ü l̂ uö
dem Orth, wovon em Boch abgeschicket wird/^uich z>v!scheii''d'em ^ e i ^ ^
qusm, das iit d^njengen Orch , wohm er semen Gong.,oder Laufnltn'niet
keine ordentliche Post ^c^cion^Z von- Uns angejMet- oder keine von Unseren
Post-Aemtern lw^6:nlirende Vrief-S'anMler vor^an'den scrn^ in diesem Fall
kan ein dev^ichn abg schlckter Both nicht, n̂n,,' bl3''Hriefsckaste« desjenlgcn,
der ihne bs^nilqei uiU) abgefthicket, Indern/auch vdch"a^d^en^
nehmen, und solche hw und hev beförb'ern/ ' M i r ' ^

9uÄrc6 : I?l unseren Erb- Länysrn.,alls, Herrschaften/ Dbngkeuen und
Gemeinden, auch an jenen Orthen, »vy Pyst - 3cHrlc>fl«5 ̂  oder 33 rief- Samm-
ler ftynd ^ zu Behuf ihres H ndels und 3)efördermig ihrer Kt^ec:ton eigene Bo^
then uncerhalten^ mZgen^ welche aber allein» zu VestelU'.ng deren wit dtm Hen's
schaftlichell-^5l^lti'<N8-oder Gememdz -Insiegel besioMch^UmsM^w ^ E7<
ricltts» und psoc^k - auch anderes vol^Muolen^Htt ' /niH^^^l^^^ yeräll
befch,verten Briefen, das ist solcher^Briefschafften, denken etwa^<^
gebraucht werden können". Ledige Bxiefe ssbel> das ist svlche/denen nichrs bsy-
gt'p.ackt ist^anzllmhmen und^zu bestellen, ist ihnen vergotten, b y Str A eincs
Guldens von j,dem cinfachcn solchen Brief, welche Straff' sowohl der Both,
als auch der Aufgeber dcs Beiefs zn z'ahsen har: Jedoch^ wollen WiV gnHigst
zugeben, d.ß,, wann. jemand eines, solchen Orths durch den Bothen sich etwas
einkauffen, oder überbringen laHu wollte, ^ zu der, Sach Bestcll- oder Befchr.e'i-
l>m:q dem Bothen einen oMnsll, oder,, ohnverschlosftneN'Briefs oder ZeM
(Kleich^ls auch offene Fracht-> B ie t jedem Bothen cinzu'chmen erlaubt ist) mi.t-
qeben ̂  und solchen« der Both nberbri'ngcn könno; Gleichsats lvollen Wir guä-
diqst cvlanl^n,. daß îe Herrscl>a"tä^Bsthcn wclche von denen Gütern die Wirrh^
schassr ^Briefs .,an?lh^,Horrscha.fte>,überbringen, .auch dn, DriHe, welche im-
meüv.-^ und all.'in.ini ^as. Herrschaftliche bans gehöre^ ingleichen deren Uli-,
terttz.v« V tt chn.ttl? n»it,si l),.l̂ h'.nen^ unb in das He r̂schastliche Haus bestes
len mög.n,, doch solle sich lüemind unter^h^", s,ch fremde und. an a der«
gch^rtqs' Brief einschlösse'. zillaVil, bei oberwchnter Straff eines Onldcus ftr
jedeii e'l ̂ fachen, 'Nd des l ) '^pli für. einen dopp^ltenBrufv ^ ̂  ̂  ^ ' .

Auwcü : Scynd d'S Maut- Ve inte, w«'chen'Wir d^/ilWhends Straffen
mit Vorbehalt des Hritt t ls/ür dcn l^inmcigyteu .überlassen , hiewit angewic^
sen,, geg ,» di>? LxcM's« dcvcn ,Bot^n ,»ms all F «rdenklicM Mühe achtung z^



^ ' ' W / ' M ^ e y ^ W ^F'mu^ deren Vothen'die Motion vorzunehmen 5
' wte dann finch M n OrW'Obngkeit, iro keine M^üchitt, hlemit aufgegeben

»vird, au^ jemahlige3 Ersuchen ber Post - Beamten die Viücatlon vornehme»

' " "3extü - Sollte» «nige Bothen bey der Vil i tgt isn ertappet werden, wel-
che verbogener Weise die ^ e h ^urch^uschwär^n'suchten, ^dieft sollen w dle
.Viersache Straffe.versal!e<sei)ft,'. ' . . ^ , , ^ ' ^ / ' ' . „ . . . ^ ' ^ ' ^ '

' " . 3eptjm6: Alles Qmae lst. beyd^ ss^mir^obe^ der Zuruckketzrung deren
" ' geschwornen, und o r ä i ^ H M a n ^ i s c h ^

werkstelligen. ^ " " ^ , ' ^ .. ^ ,̂. - «!. , ' ^ ..
0^2vc>: Alle diese Innlänndische, geschworne'Md orclmgri Bothen sollen

von denen Herrschaften, Obrigkeiten und Gemeinden ̂ dcr nächst - gelegenen Post-
äciition mit .Beschreibilng lhreF Tauff- m'd Ztmahmens (welches, jo oft em neuer
Voth aufaeMnmen wird", ^>iederbolen ist, angelelqet-. von de^en Post-
3t^il)neft cjber.jcves, Landes Haupts M ß - ^rwättn»«^ziz I ^ M r l r u n g derenftl-
ben sinbench^et w^Ben. '.> , / / ' ' , </ ^ ^<-'. < .

Diese aeschworne Bothen folley^o^ ihren Herrtthaften, Obrigkeiten und
Gemeinden mit einem pochen-Schlld^'den sie, oder chrc fahrende Knecht auf
der Strassen umhaben wiissen, 'verschön werden, wldrigens sie als mchesuM
Bothen «nd,Brkf>6q,mml,er angesch^Mdey ftllcn.» Dleftn allein ist erlaubt
von solchen Ö r t h e : ^ oder Bncf-Sammlung sich be-
findet, lsdjge BrleMafften auszuckgeli,,' stdoch mit genauer Beobachtung alles
dessen, so in vorsiehcMn^unö^n von Uns gnädigst "nbefol)le„ »v rd ; slllcn
andern aber, es feyen Stell-Fuhren/Fuhr - Leute, Lchcn - 3l0j;ler, Wuyl-
ner-Dräu-und Becken? oder andere Fuhren, iuglelchett Schiff-Leute^ Oey-

^H<mdler, Fla^cr/oder w'e )̂>ie e^ sonst immer seyn mogcn, wird hlcnnt ernsi.
lich und ausdenen d^zu gehörigen mit, uhrendeu
oder tragendem H^llD ,. K^vschMen, Schachttln , öder ^<lueten, ftst gemachte-

r e r weniqsi«nSni^Änen^ieichlau end bezeichnete Brieft, aber oh'wclichlosse»
''anzuuehtneu; Also M r d H , wann bey solchen mehr daun zwey-, hochstens^rcy
ledige und verschlüssle Vrie' (welche Wir, endlichen jedem Eigenthümer deren
Fuhren, oder Schiffen in'eigenen Geschäften; keines Weegs aber fremde B'ief,
^iuem Knecht nntzugKcu Madigst verstatten) .angetroffen wurden , sie als unbe-
fuate Brief-Ganlluler'bey Nilftren Mauren- nicht wemgee auf Andeuten Un-
serer M m is ter^vo^ j .^^ Orths Obrigfi'lt, oder Richter, angehalten > sämmt-
liche vcl-schlosseue led'i!^ tr iefe ihucn äbMonimen, und dem nächsten Postines-
sier vnsicgleter zlWschickel, dle dD'Uwegen machende w'rosien 'aber b̂ y der
Uebergab'von dem Postmciste, Mcher solche in Rechnung zubringen hat, ver-
glittet- die ohuhefugte Brief- Sammler ,h ngeĝ n zn Erleginiq der l'scelirmassigm
'Gtrass'elnes''Guld,en sur je^n einfacherl'Briefe,, uud zw^r wann si« nicht jon-
sten/'bekannt ^ « , d " m D n ihrer'Gestellung Gichecheit verschaffen föuncn , arrk'.
Kn^lch augthMcn ' ,M 'e 'nV^^ und Gerichten, oder
Unseren Maut- Beamten, w<mn durch sie derley Brief,'Sammler Zugehalten wer«



deuj bk vo» diessn embnngsnde Geld - Straff, damit sie H<?raufdestomMe<?
i' Obsorg zu tragen aageeyffert werden mögen, verbleiben solle.

Nun auf die Ausländische, oder von fremden Orthen ankommende Dothen
zu geladen, so woNen Wir - . ' .

j>lon6-. Zu Behuf des l^omsreii, unv Bequemlichkeit der Handlung Ar«
nsrs gestattet, daß selbe Unsere Erb ° Lande» betretten, einfolgsam ihre mit-
bringende Waaren und Llleiten nebst denen dazu gehörigen beschwerten Brief-
schaften, das ist solchen, welche entweder einige k l ^ N e n inn - enthalten , oder
auf denen Ballen, Verschlagen, Schachtein und ?üqlleten angehest, oder wenig-
stens mit jenen, wozu sis gehörig, gleichförmig gezeichnet scyud, also auch mit
denen offsnen ^vlH- ^der Fracht- Briefen an Ort und Ende überbringen- und ab-
legen mögen.

Gleichermaßen ist ihnen erlaubt mit Waaren, kMör^n, und ovbcmeldtermaffen
beschwerten Briefschafften, auch offenen Fracht- und ^v iz - Briefen aus unseren
E^b-Ländern zurück zu kehren, dahingegen wird denenselben allen und jeden, von was
Ol t oder Land selbe immer ssyn mögen, ernstlich verbotten, von nun an jührohin
einige unbeschwerte, oder lcdig« und verschlossene Brief, oder ?g^uetermitSchrissten
oder ^ 5 e n , zu Nachtheil Unseres Post.- ^S^ali« auf die Erantzen Unserer Erb«Lani
den zu brillge,», auf dem Land, oder in Markken, und Städten entweder selbst, oder
durch ihre Brief- Träger und andere Unterhändler auszutheilen weniger aber derley
ledige DM'und ?2^ueter inner Landes zu sammlen , und bey ihrer Ruckkehr mit
ßch hmaus zu bringen.

Es ist dieser - Unserer hohen Gerechtfamkeit zu nahe trettender Unfug ihnen
ausländischen Bothen zwar schon zmn öffteren untersagt worden: nachdeme aber
se.lbe., deme ungeachtet, in ihren unbefugten Bnef - und l'3szueter - ^ustheilun-
gen und Sammlungen straffmasslg fort ahren, ja sogar allerhand I'l26tj^uen
und Verhelung deren ein- und ausschwärtzsuden ?^()Uätein sich gebrauchen: wie
s,e dann derley Brief und pa^^ter in odli^nirren schachteln »erschliessen, auf
diese, als ob es eine ihnen von anderen aufgegebene Sache wäre, einen ^v i5>
oder anderen Briej aufhsfften, und also die verbottene Briefsckafften und ?«^ueter
ein- und hinaus schwatzen. Als thuen Wir zu Abwendung derley Lxc^ l l ^n ,
«nd anderer Untcrschleiff hiemit gnädigst verordnen, daß

O^cim6: Die von allswär>higen Orthen ankonlmende Bothen die Gran-
tzen unserer Erb - Lands mit ledigen Briefschatten, und denen ^rr . y. ongesülhr-
te« verbotenen ?gquecern unter Straffemcs Gulden auf jede»' Bricf lsnd zwanzigGul»
d n für'jedes Pfun^der verbottenen ^gc^wternicht betrctttn solle»,; damit zber de»en be-
sorg ichen weiteren Unterschleiffen dcren Bot! tn dest0tkräftigerer Einhalt beschehsn
möge, so verordnen Wir des weiteren, daß

I^näecinx): Bey Ankunft deren auswärtigen Botheu dieselbe auf das genaueste
vi ln i ret , alle Verschlage, Truhen, Schall teln und Päcke (so nicht auf Or th ,
wo Haupt-Maut«, fich befinden - gt^ ie j i i r t seynd) bey der Oranitz-Maut er-
öflMt und durchsuchet: jene Verschlage, Schachtel«, Päcke, Lrucheu und Be-
hältnissen aber, so in dem Fracht-Brief ohneteme specilicnet styn miUen,
wann dieft sn Ovlh, no eine Haupt ^ Maut ist, ä i l i^ im seynd, von unsren



'Gränitz^ Maut-Beam'en dergestalten versiegelt iverden sosssn, auf daß dicse un̂ er
WsegS nicht eröffnet, und die allenfalls enthaltene Brief hera«sgenommen-und
«bgelegt werden können. .-

Gleichsrmassen solle es bey der Bothen - Rückkehr aus Unsern Erb.Lan.de,,
schälten, dieselbe und ihre M6iten,'auch''Bchaltmissen m ll)cc) ihrer Abreiß
von Unseren Mauten aus das genaueste v i l nn t , alles allda wohl ud l ^n i r t ,
in osm F r a c h t - B r i f , oder Maut-3etwl f ^Lc i ^ i r t , einfolgfam bcy lehtsr
Vränitz - Maut dmch aldasige Beamten alles,, ob die Qbii^mrnng hieran nicht
i^clirel worden, genau revjllivt», bey befindenden Verdacht sowohl diese, als

^tvas unrer Weegs vo»r denen Voth n an-genbmmen und beyqepacket worden, folg-
sam in denen von der Haubt -Maut gefertigten FvachtzlVri^f n nicht enthal-
ten ist, des weitere-n viüti^lt werden. Sollen, nnw

ttuoliecimo: Vey Li-nklmsst dercir auülvältiaM Bothen, bey selben einige
zum Einschwärtzen versteckte Briefschaften, oder verbottene ?..^uete^, bey de-
ren Ruckkehr oder Hinaus, Rech aber sowohl verhelce, als auch offenbahre le-
dige und verschlossene Vnef^ «nd verb.ttem kaquLTev blfunycn werden; so
sollen eins so anderen Falls alle so'che Bruf , , und l^qiiecer denen Botheu ab.-
genommen,, nächster Post?8tllcicQ zu qehörigev V stell^ oder weiterer Vefö'.-
devung zugeschicket:, der Both aber zu Bezahlung emes Dlicstsn für ĵ eden ihnie
«vgenomlnet^n Br ie f , und 5o Gulden von jedeln Pfund dcs verbottenen p̂ >
c^uererw durch Unser Ma,tt-Amt verhalten, bis zu Entrichtung ml-ch solänr
Straff ^ wann er nicht hinlängliche (̂  unon, dessentwillelr stelleu könt^) durch
die Gerichte des Orchö nrleüillich angehalten werden.

Di^se in> gegenwärtigem ?acenren il», so ei» - nl,^ anderen- Fall solchergestalt
ien durch Unsere Maut ^Beamte von denew Bothen e-nbringende Stniffen üb«r-
läffen Wir dsnenfelben gnädigst zu dem Ende^. auf daß sie^ einer Seirs die Un^
kosten derenO^5i5MnmgeNi anmu bestrelten: anderer. S^its aber zu> genauerer
Invi^Uii'Ung und Vi ln i ung d.st^ mehr angeeyfieiet,'verden mogcn ;̂  Wollen aber
zugleich, daß, wann» atlcnfals ein̂  Oenuncilmt derlcy, in diescn p r̂GNten ver-
bottene_l̂ xct?jlen! angcbete,, und die Sach atrgeb^chtermassen sich bcsind-'ete>, ße
Maul -Beamte diesem von den, Betrag der eingebiachlen Gnass sei»s gtzbHtzren-
des OemmcwlUen.-Drlttil ohnweigevlich c,bsolgcn lassen solkn.

O^clmc) tert,(): Was hievor von vevbottcuer Herei«^ un' HiMusschwär--
,«ung lediger und verschlossener V'lefscbasten, lind ?^u^,le^n gcn>eldcl Wolvcn,
'wolk'n Wir gleichfals auf die, durch siä V o h?:̂  v n auswävtige,, Orthsn hsrcilx
brinaende, oder aus Un eren, <rb - Landen hol-c-uösthreude > Zeitungs - l'c«^,' ren
ailerd'ma.s verstanden - datzero diese unter solche Unsren Verbott m,d hierauf gcs y-
tcn BestVassunq begriffen^üb'lgens aber alles tasz'euige, aus die so inn < als aus-
land sche Gchiff-'k'eute auf gleiche Maas mi.t erstreckt h^ ' l , ^ was gegen ^ie inn-
::nd ausländiM Bothen vo» Uns verordnet und denetl M ü u ^ Beamte a befoh-

j)eclnw <^mrts/: Weilen' a<uch die kleine Verschlage,, Trilhe-tf, Schachteln
Md Päcke, die mehreste Gesegenhsit. geben, die-velbottene Briefe / und ?^sjuc^er

lmttr Straff von fündig <i)n den für jedes



Gtuck, nnt derlsy 'kleiu Vorschlägen, Tluhen, Sch chtcln, unb Packe^yek,
so n«ter acht Pfund wagen, die GränM Unserer Erb-kaude.an jenen Orthen z»
bettettcn, »vo wirklich Post - Wäge» aufgelichtet seynd, oder noch künflig czufze'
richtet werden inöchten; Es wäre dann, haß solche jenen Reisenden zugchörig wa»
ven, so der Vothe mitführet.

Sollte aber ein Vothe ertappet werden, d«ß er unte dem Verwand, als wam» ,
dieselbe denen Hieisendcn zuständig, fremde unter acht Pfund wägende Verschlage,'
Truhen, Gchachtcln , und Packercnen an gedachten Eräntzen zu blingcn trachten
würbe, soll solcher init einer Straff von hundert Gulden fur jedcs Stuck cmges
sehen werden , gestalten dann denen auß Unsern Erb- Landen wieder abgehenden
Both n hicmit ebenmässig anbefohlen wird, sich der AufnchmllNg, sothaner unter
acht Pfund wägender Verschlage, Truhen, Schachteln und Päcke unter-gleicher Straff
zu enthaltell. ' >/ /

Ve^imc» qunn6 : Gleich wie auch dis Bothen auf der Reichs-,Straß nacher
Wicnn in Unseren Erb-Zanden die Pferde ungefcheuet abwechseln., und ordentlis
«che Fuhrwercke untsrlsgsn; So wicd ihnen solches hiemit gleichfals unter Straff
der ^«nlislia^on 7^!pectivo delen abwechslenden Pferden, und des lMtcrlcgten^
Fuhrwerks verbolten, welcke dencn Maut ^ Beamten imt Vorbehalt desdrittels
für dcn 1)c?«unci5ncen ebenermassen vcichleiben solle. Da anch

Oeeimn «excd : Ohngeachtet durch voriges, dann l ^ters Münz -?atenr
vom 2 5.May 1746. alle baare Geld - Ausführung Buffer mtt beHöriger k i t l f i r -
und Obü^nlrung sch nffist, und zwar lub poens (^0n^5cauom5, er Oupli ver-
baten ist/ dannoch beobachtet wird, daß durch die fremde Bothen öfters 1n,der G«5
Heime darwider Kchaudeltivird; Also um allen Unterschleiff hieremfals, wie auch
gehe'ttneti G^ld-AusschwälHuNljen desto gesicherter vorzubcugen wird hiemit.au.s
jcncn St!assen,wo accu Post-Wagen ^Nl,b.ivet seyn^,ode^ künfftig ellHblirN
würden, allen und jeden fremden Bothen, und Schiff-Leuten ansdrKctl.'lchstun>
schärM, unter denen in obbesagtcn pateMen enthaltcncn Sttaff n verbötM^
kcme^or^nti das ist baare Gelder wann schon solche Übl'igmretLUyd mit bchöriger
?nlinmg versehen warcn, aus denen Kaiserl. Königs Erb - Lcnden zn verführen,
jndcme Wir mcht allem den Verbott baare Gelder qnszusühren genauist beöba6)^t -
sondern auch andurch so gesicherter in Ersahrulrg gebracht wissen l v M n , o b nicht
darwider gehandeft, daß Wi r anf denen Strassen, wo Post-Wagen'nc.u ^Nal)jli°
ret-oder künffciq seyn werden, keine fremde Bothen, noch Cchlff-Lcute, scndern
nur dcnen Post.Wagen qegen dem erlauben/ je,neba»:,e. Gelder noch fremd.yHay»
ben zu n-gnzpoi'tiren, welche nn't bchörigen obl'iHlnr- unft Hinattsp«lf> üngeu
versehen seyn ,̂ daß jedesmal Vahier Unseren Müntz,und Berg<" WöeftnH M i e c -
«on3,Hof« c^nlle^io, und anderzvarliq denen zu Ii)lpjcirllNg dieser iVlLt^re
nachqcjctzten Stellen die (^onligngiioii deren ihnen aufgegebenen Baarschaften von
denen Post B Hcigen-Aemtern eingereicht wcr-den solle, damit stäts elngesehett

.nzcrden könnŝ  ob nichts ohne behörigcr Verordnung c»dü^njret- Und hmauspgss'l»
. ret̂ i oder aber zu denen Hinaus»?i^ccnlrungcn d-le Odli^niruligen, mch ̂ äß nach-

gemacht werden. Und weilen Wir



^ ' Väsim^ lept im^: Mißfällig vernehmen muffen, haß verschiedene Unsere Un,
tetihanen Vnd Insassen so Ätänn ,alü W^ibtichen Geschlechts, von'derley ftem-'
den und aus v5,:igsn Bothen, und Vchi^f «Leuten, sowohl zu Außcrag - als Ein-
sa,N!nlnng tzersi, Hriefen auf den Lind und in denen Scädten, zu Unsers Host e'
K^z^Iis Hchaden und Nachtheil sich gebrauchen lassen; Als befehlen Wir atten
Öbristeite.i, ulö'^Csi chtön hierauf genaue Odsicht zu tragen, alle dellw ohilbe,
fugte B ief- Sammler uud Brief- Austheiler, oder ?lustrager von selbst o«r ewst̂
licheu und gemessenen V^straffung zu ziehen,̂  diese auch auf jedesmahliges A ^

. z-igen U'serer V ^ 5 ' V l-nten i» Verhaft zu ziehen, und selbe zu Nahmhafft-
michung deren wi)er Unsern Veboiit Handlenden Brief , Aufgeber und Abn'hmeleu^
damit auh dese z°ir ?UINli<mWgen S^rciff gebogen werden können, zuvechali»
ten; U)ri;ens î cr il, <? l Nissen Post ' Bea:ncen sowohl geqen diese, als jene
die erforderliche H. l'MoNH willig, rnistlich und nachdruHsain û ertheilen: Wi»
drigens zu ^ Farcen, öast wegen unt rlassener Befolgung dieser Un crer gnädig
sie» VerorÄnang wl^'r selb? durch Uiseren !^iu:um b̂ > Unserrr lulUt^ - Üäuco-.
Väputari^n! (als welcher Wic diesfällige Besorgung gnadigst auf lStragen haben)
lummgricer verfabren werde» '- ^

Gebieten demnach allen und jeden Unseren n.lchgcstßtsu Gcist-nnd V M l i »
chen O^rigkeisen , jetzig, und küinligen Unseren Stattliakern. ^c,nd « Mar^a^en
Landes-Haub^ - ^cutön, Pr>lacen, Grafen, Frey-Herrn, Rittere«, Knechsen ,
Vice v i m e n ; Vögron, Psteqercn, Verw^ürett, B u r M a f c n , BurgelM<:istcrl5,
Nichtere», Räch».n, Maut-und Po'i-Veamttn, Vlngeren, nnd so>.st all'N ande-
ten Unserer Erd Königreich, Aür<5elithurn, nnd Lai.drn Ulitcrth^nen. und Getccu n
bevorab denen so inn als aus ä-,ftischen Bothen, daH selbe diesem Unfercli?^tent
ty allen schuldigst nachlebn, die O uigketten und Okrichtc aber Nnfnen alldorti-
M Maut-u^lj Post , B^'Mcen auf deren m'md, und schriftliches Msüchen gegei,
die Ubertretter dieser llnsererVeroidntl^q j^)ll'linige, «ud Ernst gemssseiie ̂ ll ltten?:
lslsten sollen; Wd:ige>^ sie Nmere Post VeaTytcn îe ttnterlassunq dessen fogleich
Unserem KayWlch-Königlichen Post« One^torw zu tem Enoe tmulzclgcn ha«
ben werden, auf dl'ß sowohl wwer die saumselige Ddrigkeiten, alK besonders wi-
der die Ubertretter durch Unseren l"llcu5 verfahren werden moqe: ^ ief'ö ist U«sev
anädigst«-'Wllle^ und M'emling »vorn̂ ch sich jeder zu rlchten> und ver Schaden
M tzücen' wlsfeil'Mrd. Geben in Unserer K^ f t r l . Königl. KeliäLNx. ' 'S ladt

"< Mksn^ den l^.l'^onats^taq ?) eemkei'iz im ^benzeheu Hunden acht-un'd^iel-
tzigPn- U'chfttM^'il^^^tten Jahr.

' I A Ftiderlch Gxafh.SGerit'^ l-

^ *' KepiN^i ^I2jeftac'l5 psc>^rium.
U - Vachiat Venedict Fiußerwalder«



Kundmachungen. . H
Nreulare bes,kais. tönigl. illyrjschen Guberniumi zu LeibsO. s<) h M

^Me<tz mit jenen Waaren > welche durch längere ^Zell aus den z«3'1mlltchen MaZiz inNW
von den Eigenthümern nicht' bhoqen werben id Zukunft ge hatte nwersk!/ " V W

Um da3 döchsie Aerarium bey jene^ Waaren, welche durch lsngtre Zcik «^k'den^zoÄW
ämtlichen Magazinen von den'Eizenlhülmrn nickt ^o^en-werden, in RäckMz <nn die W<ldk?sW
la^ge.bühr?is//oh^ il^biÄlgkeit gegeli d<e^^rfhey«tt-so vi?i m ö M ^ iü ^chttn, sinbzu Folge
h'ohe^ Hllskammet^-Dekrets vom 3 'd> 'M. Z. 42^6 zm EilirtrstüLbnisse nnt der f. k
KommerBo^ommiffchN- folg^nH« Best>!«-l»uttgelp -M—«HKNtt^-wHn Nachochluug.. sesizusl^^
befunden morden. ' ' : , - ,̂  - z 1 . ' ^ . ;'

, . / Fiir die'Entfichtü^g bes' L^gerzinses, w?tch?r im jed?n FaNe, rs mag die W^are
ganz verd Nen fe ' n , oier'ber Wl r th der^beipbe^-Beera^ dtr L.gergebühr nicht «erreichen,
nach dem bestehende,, Ausmaaße voUst^idig Mßnttich en ist) hac derjenige zu halten, auf

kessln 3lame die Wsart eis.lanqs, und-ein^elilqert"wlr^., . . . ' 5 ^ .
2 ) Hach H rlauf eines Jahres pl»n Tclge der Einlagerung muß entweder die Waare

^eq?n"Enttii5tung der Gebühren b^^ gen', oder bsch wenigstens der! ollsfasssne ka<?esjins ent«
richtet weiden, was auch nach Versauf des 2 . , Z . , und eines jeden weitksen I.chles, wenn

-eiüe W«are so lang? eingeiagerf bleiben sollte, zu geschehen har. W i r ^ die eingelagerte
^Waare bi.nn(n'einem Jahre 6 Wochen und.3 Ta^cn, rom Taqe der Einlagerung oder,der
- Entrichtung des sür > Jahr verfallenen Laqerzinses an, nickt behoben', >m,d auch für das
'verflossene Jahr der Lagtl-hins nicht entrichtet, so Hut das Zollaml M öffentlichen Velsiei-
aeruna der Waare auf Gefahr der Parthey zu'schrette.n^au's dx^ nngehenden Betrage die
Gebähr?.n abzuziehen, und den Nest als Depositum zu bedßndeln, , ^ .

Z.) Gklangt das Zossamt zur jkt^nNnß, daß ein-e ttNAeiagette Waare sich. bim Net«
'derben nähere, ss hat dasselbe (ohne daß ihm jedoch eine,Verpflichtung zur genauen Auf«
ßchl anf die Beschaffenheit der eingelagerten Maaten zugemuthet werden kann) wenn de»»
zenige auf dessen Name die Waare eingelagert ist^sick in dem Orte des Kollanites bffindlt,
diesen zum Bezüge der Waare binnen,3 Tag?n aufzufordern, >und sich diese Auffordelung
sckr.lstlsch bestättigen zu lassen, befindet sich aber derjenige, auf dessen Mmen die befi,
Verderben si^ nahend? W^are eingelagert «st, nicht. in.idem .Orte des. Zollamts, oder cbezisht
terfelbe auf die erhaltene Auffordermig die Waare nichr binnen 3 lTagcn, so hal >««
Zollamt mit Bco^iebung wenigstens eines- bee'ibtten,)WaartnbeschHl!ers> i^n^ ^ines ten
Abwe'sende« rc^äsentirenden rechtlichen Handelsmanns die Besck.au vvnunlhinen, und
wenn-nach-dem zu Protokoll zu nehmenden Betmck^.'Ue..H^lv.r4.n4h Hes Hcr.decöQ^.^är
gegrü-.det, und die G?sahr für nahe ^bevolsiehind anerkannt w i rd , zur öffentlichen Verstei.
gerung der Waare zu schreiten, und nach A W g der., Gebühren .d^n. ?iest des gelößten

..Bittagbs al^ D?p.ösit!'.'n z>, behandeln. . , ^jb.ach am '4 . Hc,bruar '8 ' y . . .

" Karl Graf b. I n M h y , ' .ftMd Freyherr ^.'Ettcl,. .
cv -̂ « ' : , LMdeS>MuyerWHr^.^c'< . M . kömgl. Gllbernial-Näty. -^

. > 5 0 nkurs ^ ,V er lau tba rung . , (,,)
Für diis neuerrichtete deutsch.itHli'nilch? Holkssäule zu «pcivww im Isirianer-Kreise

wird ein Sch«llehrer gesucht, der z«>Hl'.ich Gemeinbe« Schreibtr. und Kassier, dann.Organi^i
seyn, und die V-rbindlichkeit haben Vlld. für's Ausziehen der Gemeindeuhr zu sorgen. M i t
diesem Schuldienste ist ein Geh^tt von ^oo fl. a^d zwar, au« der Oemeindr-Kasse
läßl ich. .. . . . . . / . . , ' . 7 , , ' z ^ . V - ' ' 6 3 ^ - 2 5 ^ .
aus'der Kirchen-Haffe jährlich . ^ , . " ' ' ' ' ! . . ^ . " ' -̂  ^ - ^ 6 ^ .-55- .

^«mntt ftepi's Wobnunq verbunbsr,' , -^ ' t l>

Mur Beilage Nr. >t9') " , '



Jene I n > M » e " , »sflKe fur diekn Dienst n^ukomme, ge^n??n, ^ S ^ il>re e:zl..bil,d?<
« s c h r i t t e t m,t ^ m leürf<!biqkeits-u»,d S'ltllchkeiti »Z^uqnisss >ele^tei Bitlg?,il«b b's
«st t< Apr i l «« die k. k. Üvlkj i^ l len« OberHxtsicht ,^ ^ » ^ l ^ l ^ i fl»'zu!c«dcn, M ^
Och l'^llrch ähee itzr. Hüter, Vi>teslH»b,.gelei,iele Dienste , bain vollksmme^e Ke»>ll5»ß d«r
tzeatscken «nd i t a l i e n i s c h e n Spech t , m'.> >es Orzel!piels,a»lstlN?e!sl«.

Welches, «uf slgfuche« ies s. k. Kü.jwl,l«"d?s .Gul»ern,«ms blk.:n>'.l gemacht »,rd.
Von lxm'k. k. lLyrischen O u b l e ^ M . 3«ibach an,,,2?. F lbru, r '8>y.

. . Anr.n Kunsil ,k. t .Gubcrnal .Sekrets.
. , . , ,̂  — > ^ - — ^ — ^ ^ —,—'—^—-—< ^—>>-' >« "' >> " > >"»

K»nk l , r s . V r c l z n s b a r u n « ; . ( ' ) .
«ür die tehsste2e der Humanität ftwyhl am Gymnasium ^ G ö r z , als auck f«r jene

«m GhM'iasi'tM ss F i a » e , dann für dttz-Lchrstelle ler i«le,«ischl,>i ^ram«t,k und ber
«riechtscken Sprache am Gymnasium ,u F i u m e wtrd am ' 3 - M ^ d. ^ . der ^ ° ^ . s s z ,
W i e n , Prag, Vr l inn , kinz, Innsbruck, Gratz, ^lagenfurt, La.bach, Gi lz u»d Fwme

^^^V l ! t "d "^Le^s te»e der Hl lmaxi l i t ist ein Gekalt von jährlichen 600 fl.ss. M . , mit dee
ttkrstelle der lneinischen Gramatik, und der griechi'cken Gprache aber em Geholt von

-jädrl'chtn F°a fi. E M . für Indlvidue« bts wlltlichen Standes, und um »00 fi. lrer.iger
'för Individuen des geistlichen Olsndes «erblinde»,. - . . ^ . . , . . . , . .

Dieienizen, selche den Konkurs mitzumachen gede„scn,babcn sick verläung bey rer f. f .
Gymnaslaltirttz,«,n des Orles, »0 sie s,cl, der Konkursprüwa umerlttben wollen, gf j le.
mend zu melden, «ber die «rforderl^en EiHensckafttn; um n " Konkurspr.iiting ,^el«ssen
werden zu k i n . l n , sich gebor..,,auSj^^sen, am K°,^rst<ge d« lchrlftl:^e und m.».dl,Oe
Prüfung >l» machen, dann lhre an Gm,e M ĵestäc sivlisirtl« Nltloesuch« der k k. Gnmnasi.l.
^ reknon u überreichen, und.sich m dllselben ü'ks wr Vaterland, Al ter, bermal'qe ä3er«
Wendung, und anfäll.ge frühere Anstellungen und D tnsll?ijw:.ien qel'dr'q auszuwelsen.

Ftrner habe., die,eni<^n, welche t,ür d.e L<nr'tclle der Humanttät ro t ^s . re« , werbe«,
»«stimmt an,uq<be!,. «d sie für icne zn Görz od<r für ° ^ r oh
«e für die ErlalMina. der elnen, wie der andern- glclcte Wunsch? tz''beli. ^

Welches auf Ansuche» des k. ,. SälwUndisHcn Guöerr.iums zur W.ssenschast bekaunt

^ R ^ W « n ' d < » k. k. illyrischeu Gub^rnlum. laiback, ^ 32. Februar ' 8 ' y .
t / , Anton Kunsttl, k. k. Gubernzal 'Sekretär.

«»» „>»»>»«»<»»>, <> >> > > '
N « c h r i c k t f-)

l>,5 sais. königl. illyri<chen ilandts» Gubermums zu Laidach.
Velmög Eröffnung der köniql. hungarischen Etatthalterey zu.Ofen vom »5. Deztmbtl

l I . ist den nachbenannten Personen, alö: . ^ «. c .< .. ,. , . .
, . dem Mathias Tultz Bäcklrgesell von Ra,ks, »der Nagendorf gebü>tlg, und se,t 4»

Jahren abwese^d.^^ ^h^rn ie f , von Wieselburz gebürtig, und seit Ulibesiimmter Zeil

^ ^ ^ " dem ^ ? ^ n n Waaner, Faßbinder von Hegyeshalvm, oder Gtrastsommerein gebürtig,
' «nd se'it ^ . '^dren abwesend, zur Erhebung il>rer Crbsantkeile bel̂  der Herrschaft Maghar

O,ar im Ni<selburqer-<t,MlMe der Tcrmm bi i ' . Dezember i s . 9 m.t der Besilmm«n,
ststaseyet worden, daß, wenn sich bltselben m dlksem g^l .chen Ternnue, mcht melde,
s«llttn, ,bre srbsantvlle den .'.briqen T^-ilnedmern ausgef.lqet werden wurden

W.sstnschift, unb R.cktschnur der Interessenten öffentl.ch iekan««



' Dem ^ud/wfl-kt mit brtitt« Radfelgen wird die Hälfte tcr Wegmauth «achaefew.

^ l a l ^ ^ D r w d .g^n °d d - in mehreren M^ärügen G t a ^ chon übl^e« bN'teu
N d « F r « ^ w Micwg ier Schwung d<r Slrassen gesetzlich ewzusüwn s ^ n
m.r Ällt^öckster E'N'chl.essnm, vem 8. August; '3.8 zn bcsiimm.n ge ruw , daß ,n de«
» .cn Pl,.1n en. w W.clm/ut^ btstchen. allen, Fukrwerke, dat mtt ?iäd<rn v.n e.ner
^ ' l ^ ^ ^ W i ? n ? s Z o l l e n vemden ist, d«e Nachsicht der Hältte des

Btaünstisuna r i r s i ^ r t und ,uq,sia, den wtrd». Wb.ch «m . 0 . Fehl. ^3.9.

Karl Graf v. Inzagby - „ ^ o «, ^ « . ,
Bandes - Gouvtinem. LcopoW Freyherr v. Ertet,

s. f. Gub^nialra^.
"^ - Kreisänltliche"Vcrlautbarul,g. - ^

K u n d m a c h u n g . l«) .

d°rm^ q n ss7p."n "lesters zu K̂  hat das höbe s. ?,Gl.berm«m n.ckt est mg«,
« > ^ ^ « r ^ M.V5M«; ^'bsU<,sl.'>.3 »366 eine neue i>,»ltat,on auszuscklelben befohlen.
" " M ^ ord^n.vemF s d ^ ^ ^ ^ ^ GlnMheit dessen «m Io. M ^

^''^!e^^UicN,lrrrst^:^^e^ hoben l a n d e t e vorbe-
h a l l e n ^ d e . ^ ; . „ .^,stel)tr sogleich bey blr Li;it<lti.n ein Drit tel d,5 ausgefallene,
Ve is t ^ tbe^ den Rest oder lä-gsm,s binnen .^ Tagen nach e r l M - r Nat^fikatlsn tes ho-
ie> ^„bern un'.s um ss q-wihtr ,u erleq.n K,K, ä l ! widrls«nz^lchr nur daserltgt.Dri».
t ' l ve'-sa^.i', sofern ^uck mir dem nochmühligen Verlage der Ruinen unter den ßltichen
«, i^ionsbe i'gn,ssen aui Gcfabr.und dosten des Ersiehers vorgegangen werden olle.

3iens. Daß t?r Ersteber vesBich:et seyn j««e, tle erstandenen Rumen sogleich ntt-
t>erzu7cinfn oder qe^rig bedecken zu lassen. ^ . », . . « .

d ev n wird s<.f.in die assqemeine Verlautbar»ng qemacht, und. es wtrden alle , tne,
welck d?e in der Rede ssehenben Rmn-n. s.mmt den ! e r r ^ n ayf w ^
an sich zu bringn wänsclxn, am obfestgesetztcn Tage und S t u n d ^ M s e r Verste.gerunK
zu trsckrilien hiemit eingeladen. / ^ < > . ? !<tö iz

Kreisamt
ar u n g e ̂

Drlediate «e^ersielle an der k. k, Hauptfchule , l , Rramb^ss. (»)
Nn der , H a u N u l z« Krainburg ist durch Dorrücknnq dei dr.tten Hauptschul.

Vlltel-t abnsisln wird. , , , ^.^«.«^ .«.«
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M i t h3,i'iähsllche<, Einkünften'— sssn Z6 Meneng W.'i^en, : l Z Merliliss'hem!sK:5H
Gitrrlk?S, an Stöllgebühren für sich'und ben Meßncr bey 6? fi 43 kr./ an- B i l d u n g n
fUr-'<i)de Hi> fi,/ am Schulgelde ^ ^ e l t dem'zahlenden (schäle » kr. d«e Woche gerech-M?
- - ,64 st.:,' und der f ü r ' M ünd sein'P'ersü^'al zu^erh '̂ltenden freyen Wöftnung^ - ^ womtt
jedoch die V?rbiüolichkeit herbunden lst,^ aus den'' hi?r etügerechntten Meßneis» Emkü^ften
dessen'Kircheiidienst?'zu besorgen zu lassen/ u îd nibsthey aus denftlben auch-ewen S'chulgehlU
z« unttrhalt^n, - ^ ist zu Zicknitz die Schul'»Lehrer« und OsgMstei, »SleLe erledigl wor»
de^ I 'ene ' I l ld iv idüe! , , welche dieselbe z« erhalsen wü„scke„, haben ihre eigenhändig ge«
schrieber.e«,. all-di^lgß-l.-k.'k' Sta'Mgckfr« Ves^ltu'n^ ällhier stysisirre», mit di^el siu'dlr.
lichen - » auf gehörigem Sttmpel geschriebenen pädsgo^ischen, und S i l tenz^sMen ocrsche-
nen, geMnM«n Mftgfs' /che:Mgji«s bis znm Zc. MHr» l . A-b<p,-ber ktzi^^LchuldistrittS'
aufftcht zu Zlrknitz tluzlü-eichen.

G. >Vsm bisckofiichen Kon-sistovn» Laibach'am 25, Februar »Zly. ^ 7 ^ -^^,-7:7^^7" .-^.

. Erledigle Sctuüetüer. und Or^a^isten- Stelle. zu 'S i . Barthelme. («)
Durch den TodfaU. de^ blödeli^cn Ochutt<hrers und O-g'NUlien zu Ss. Barthe/me ist

bitse Stelle mit den jährliche;, EinkäiUsen v^n 89 Mellnig,V??tz<n, 40, Me?lmg Kol>,, aiy
Gch'lgelde 12 fl.,an Besolou.ng u^d E-loll.ebühren'?^^^, dem Gnftße eines Ackers un,^
derifrenen Wohnung, woraus jedoch auch ein, Me^ssknecht zu unierhylten ist, und bse
Gchulsaubesunßsköllen .beiiritten^werdln nn'ist'en, -« in <Hsledi>Mg gekommen. Ien> I n b i v i '
dnen, welche diese Stell? zu erhalten wünsche^/ h^ben ,hre eigent).ll!disi geschliehellen, ai,
has Hochtuürdisse Domkapitel zu Laibach altz Pati-ox stylisirten, mi t ten erforderlichen, auf
gehörigem Stempel geschriebenen päd,,gog«schen und Sttten-Zeugnissen v?«ffbf^l'n, gest:<n.

- pellen Bittgesuche längstens bis zutn.ga^ AHrz, l i I . üey ter i. k. GchulbezirkS. Ausstcht zu
Gusgkeld.einzl,sc!cheli.^ . --, - ^ :^ .-? , - . , .'.,^>
, -Hi>m bilchöfiickelr Konsistepio. .̂LaiHach «m 2F.-Hyrnung »8 >9°

' ' - " -^ . - '' Erl^du^e Sch.iil'«» lüld'Organisten »Vt«ss^ f^ Döbernick. ' (<) -
Durch ^e'Nederft'tzynF.des^Hnllchrcsö und'Organsst?,! ,f!j Döbesnick nach Neudeck il>

tie erstere «Zte'lle tt'it dem Mkliäfel< Einkommt von ^ ' M e r l i n g Weitzen , 8 Merli^g ^orn,
Zo Ptl ' l ing Hirse, 8 Werlü'g.Haid?^, 2, österreichische'Eynser'Most und einign Gtog-
e r t r ^n i l sen / ^ wö?yn i M H diM/ber Meßnerskimchk unDhalten/ und die Gchulsä cherüngs»
l W i b c h r i W ^ i u e r ^ e n ' ^ W n ^ ^ t t l i d t g t . w o r d e n ' ^ " ^ ^ '̂  ' " ' ' . ' . ^ ^ ' ' '
i. ' Jene ^tz iv i^ j^ i l / lwM>ties^Wt?lle^!l'echalteu"w,uischen.,' ^ t n ^ . , ^ gf..
schriebenen, an die lobl, k. k. Gtaalsgüter > Verwaltung zu iiäibach ältz Panoü styl sirten^
mit den erlyrderliMn., ^ u ^ H l t ^ U ^ Kimn'»ZeuZ.
nsss?N^7N?M^7 M s M M . ^ ^ f s i C ^ c h < l ^ u g s t ^ b l s Ho. MUz ^ ^ . b?y derk/'k-Gch'v^
b-znks- Aussig zu^M^e -nz r ^H^ . , . / , ^ ^ ) " . ' ^ ^
-^ Hem^!!^hffsck^ Kö^^ösi^Lstiback, a^:2^^ü^ ^

. ^ .- " ! ' ^SiWt^mwWlNechtitchiMNautl)arttng^ > ?- '
^ ^ ^ " ' ' ' ^ ' ^ ^-B- ' .e ' k ' -H^y^ n^ ' t "ssi > ̂  ch ^u ^ » ^ . . ^ < . . ' (2) '^ ^ ' "
ß - Von kem'^ k.-StahMl)5 s . n ' d n M V ' HerzDhuln ^äfnteI.ials Fib'eiko-wtt.!ßb^örbe

bes Sißmünd' klldwiz G^Mch v^VittrkchUlMs<l'en FideikomnUssis^wirb unt g5l?enwärt!qeR
Edikt bekannt gemacötl Es setz über den voni H'erkn Johann Duklaß Grafen v. l)iesflc/)stel„,
httm«l»ligen Besitzers des benannten'FideifemiMssfI geaen den hießlalldrechtlicht«'B'sckeiV
ddo. 8. März ! 8 ,7 , womit die gebethene tt^j'ü^Hswn^-Nachsicht des überburdttln Fltei-
lommißdrttttls tär die Iabik! i 8 , 6 und ' ^ ' 7 yrrweisert wurde, ergriffeue Rekurs von
dem Hochlöbl. k. k:> Iniie>österrfichlfch^n '>^ella,'^'sgf!-ichte in Erledigung des biernber
?sliatl?:,den Berichtes aufgetragen Wrden, sämmtliche Fideikommißintercsstnten tinjuvet-
«ekmtn. un.b svbin. «?i1vn li?5in'^t tu e^fen»^» ^



^ ) « Folg; blfles höhen 3l ft?«ges wirb zur Elnuttttthmil-ig fiimuttsitf.?ii-Herr» F ide i^ '
K»^Mlß«Anwärtl? et.n,e Tagsatzung auf den >2 'August l. I . Vormittag um 9 llhr autztz?-
ichrilbcn. Da ader bel dem ttinstanb, «0 der Errichter dieses Zideikommisses Herr Oigmun^
Ludwig Graf v. Dittrichste«»» seel.^»lU des Fidel'Ksmluiß-Ilistttuts ddo. 4. Okt. 647. z. 4z
ausdrücklich verfügt,, daß lin FaUkeine seiner inännlichc^ Deszendenten vorhai.be!, wären,
swie gegeriwärtig bey de.tn'Abgang einer'.minnlichen Deszeî de«'; des dermahllgen Herrn Fidei«
Kcimnlß« Besitzers der Fall eintritt),des Hldei - Koinmiß, Institutors Töchter Anna, There»
sia, Ma( ia , ^eonorcl/ Sn/ai ia, PolilcnH. und Fultar-a ElljHbech « n . b l e ^ l ^ i s Kommiß
Erbschaft sollen/welche si?, l.i,d ihre Leibesetbtn auf dle A r t , wie es
3ey, den Malu'.s^nuness b?sti',nmt-worden, iiine habe-n,-un4 gsniesi'tn können, doch nach
lhremvölliz!!'. Abgang wieder auf des Errichters-Geschlecht der
ron Mctrichstelner faLtn, und alleM/beh ble-sem Geschlechle, so lange es bestehen würde,^
tergessallt v'ttblelllell soite, daß der MOsse dem Errichser-doi, G lb lürder Dietrichsieine^
zlMttzan,'y.lezu den Zutritt hade,ün,d wenn sich mehrere in gleichem Gr̂ ade vorfanden,
kieset Fidei-Kommiß allezeit nur den Aellesteu, der äbtr ka'tholtlcher Nel.glol, seyn müsse,
H>: fH, und so lünge dessen Linie währet, bey «hm/ nnbbessfn M.'nnserH-cn'als .Malor -^
yerble»be, hie nächUkn Auwätter diesem Ger i l l t uübcktlTilit,, und"viclleicht aus den k. k. Erb i
lMdex abo'esendnn). »̂  M w a n zu d<r^ Vertrttluligiien hserorligen Hof«und Gcrich sadVokale«,
V r . Kratzer als H'uralor" bfKesi.et, mit' welchem Viese'§ldeikomwiß> O^>lü^twnz-Ange»
legenhelt nach ' V o r M u t der für die k."k.El'dlaiib:n bestehenden Gesetzen
Sacken abgehandelt wer?? 1 wird. Oie Herrn zvoei-Kom>i,'lß-')i!iw^ter werden Iahe?
beAi, .zu dem sn^c verständtget^ baimt sie.aFeils^llä zu rechler Zeit selbst erscheinen, sitz,
bey der L^qsatzung üder die Anwartschaft zu tem Fidei - Kom^iffe gehörig ausweisen, oder
snzwljchei, dem beiitlnmttn Verlretter. ihre Behelfe a>, Handen zu lassen, ober auch sich
selbst ilnen andern Hertretter zu bestellen, und diesem Gerichte'nahmhast zu machen, und
öderh.nlpt in die gesetzlichen Wege el'izkschreitten »vissen, dll sie dlensam erachten würben,
wi^rlgc«s ß? sich die auK ihrer Ailabsäumimg entstchenden Folgen selbst beMmessln haben.
wl'klleu. ^ '
- ' ' Klaqenfurt den l6 . Jänner »8 <y.

. , . . . . ' B e, , k a n u . t m «< ch u n g."' (>i) ,
Von dem ?. k. Stadt,und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht, eö ssH «ber

?losuchen'der Johann Bapt. Harll'schen' E'i b'en, wiber 3lndre«S Daniel Obresa Inhaber
der Herrschaft chopfenbach wegen ejnes Kapita-lsrestls pr.. 5Z00 fi. c, g. ^ in die'Reassti-
mirm'g der vom vsr,h»^ zu diesem ^nbe d^le l i j^ lgewtf tnt lz Bcnrksgelilhte Neufiattl auf
t«n »//August. »8l,8-ayszefchrieöenen dritten Feilblethungs-Tagsatzung hinsichtlich der in
d,.? Efrcuzion gizbgenen aus, d̂ m Gut« Hepfel.bach besindlicben.Gegner'schln Fährnisse gewli-
listLt, und die' neuerliche <i»zlge Feiltitlhungi'Taqsütz.^g auf den 29. März l. I . früh
um 9 Uhr-auf dem O»te HoMnbach. mit dem Anhasig^dcstimm?t Worten, daß bey der-
,j?lbel< l̂ene ssükrnisse,. welcke um/den Sckäyunqewttth nicht an 2^ann gebracht werden
könnten, ach unter der.Ockäyung gegen sogleich baare Btjahlung hindsyngegede!, «e r ^«
Mnden. Dah« die Kau.siustigen am obigen Ichgt'-aut d<m.Gtlle Hopftnbach erscheillG
mögen. Lsiboch der. 9. Februar l 8 ' 9 . ..,-. , < .- 1,. ^ ^ , ^> ' ^, '^ , '

' ' ' ' ^ V e k a n " n t ' ^ j ^a' ^ u n^ g. ^ ( 2 ^
Von ds»'7^ k. Stadt-und land rechte in Krain lrisd beka'nnt gemacht: E< seye vol,

ölesem Gerichte über das Gesuch des Dr . Maximilian Wittzböch <?m2toii8 3ä ä c w n ^
^ I o 5 a ^ n n , und' der ZMonia Po^scklepp zur ^rsl>ffchu«g t<S «Mlligen"Ochnldenstante«
«̂ ,ch ihi-em aln 29. Nov. '8 /8 aühier velstorbene^DMtr M a n n Podschlepp vulgo Medi«°
Winden an der Wienerftrasse 3lr. >Z die T a ^ c h u n ^ M f l>en Neun und z w a n z i Z f i e n
M ^ z ^ l . - I . »n, 9 UH^Norylittagz vor dießm ^ ^ Stadt-,uyd ?«,drechte hchimmer
Nbrd,er.,^y welcher a l ^ M e / dje aus<was^Wnnr M eiylm RtchtsgruHdt line» Anspruch



so gewiß anzugeben nnd Z'llknd 5'u mackn»
tzzben, â s im Widr i^u iduen die Folgen les s»4 ^. dis b. G. B . zur L^i fallen würder.

'' Laib^ch t>en »2. Februar ,.^,!?.

N e t a n n < m a ch^u n g. (3)
Von dem k. s. Stadt und Landrechte in Krain wird hiemit besannt gemacht: Es

s<y von diesem Gerichte auf )lnsucken des Dr. Joseph Lusner Curator F'.scl U» Per«
<rettung dts 3gna^ Freyherr v. GallenfelsUche Krciulenstlstunq, und des d.'rslllien
substituirt/n Armen, Instituts wider Job. Bapt. Lilleg wezen behaupteten vesschiedencl»
HausschiUinqs und Interessen.-Ziückstande in d« öffentliche Versteic^trunz dss den» Er^-
quirlen gedürigen, im Kreise Laidach, Bezirke N»!mnarktl gelegen^i, u:,d n> t dcr An«
und Zugehir gerichtlich auf 2^7,6> fi. Z3 l)2 kr. geschähen Gutes GaU«nf«!s qeviUiget,
und diezu 3 Tcrmioe, und zwar auf den igter, Apr l, 7ten I n „ y ^ und 2tcu Au ; M i^ iH
jedesmahl nm ll> Uhr Vormittags w dem Raths Znmner dieses k. l . Stadt U">d ^a^d»
rechts am iiandhause im ersten G,tock mit dem Beisätze bestimmet worden, daß, >vcn«
Kieses Gut weder bey der ersten, nock »ten Versteigcrnng un, den Sch^tznnaswerch,
»der darüber an Mann gebracht werden, könnte, es dcy der dritten auch unter dcrs.'l^en
tzindangegeben werden.würde. Wo übrigens dcn Hausiusi'gcn frey steht, die dieß alli«
zen Llzitations-Bediü^nisse, wie nicht minder die Schatzunq in der dieß gcrichllicheu
Registratur zu den gewobulichen Annsstunden, oder dey dem ErecutionsIühcer H)c. ilns»
Ntr eiluufehsn, und Abschriften davon zu verlangen.

Laidach am Zoten Jänner,1819.
» ' ,.»«,.,,....,.,,,. ., . , ,„. ..,. , , „ . „ , , , , . « , „ M»

V e t a n n t m a ch u n g. (.3)
Von dem k. f. Stadt»und Landrechte in Krain wird hiemit der Frau ?lnna Gra>

^lnn Frig.^eri, gebobrnen Kebcn zu Anna^nt ini Kirchenstaate bcflndlich bekannt gemach«
Es habe wlder sie Frau Graftnn, und di? übriaen Sebastian Michael Kehrn-'schen E«"
den bey diesem Gerichte Johann Pleskovitfch, Gru'ldi>esll^^r in Ochltka nächst ^albach
»b Austragung der (Kache »vtgen dec Scbastian Michael Keyrn'sclien auf den »Hcrsche.n'«
schen Ack^e ilabulirren Forderung, nnd dem Johann Ing'Nfch vorbeh.illt"cn, von
Hem seel. Sebastian Michael Kehrn Vezsg'<nen Ka'lfschiUing^rcites pr. 38 ^ . sobin
Schadlosste^ul'g dcs Klägers gegen Iobüin, Inglitsch, dann Ersatz der zu vle! bezogenen
>6ö si. B . Z> vdee ! , 9 ft. 5^ kr. M . M . sammt Intcressen Klage angebracht, und um
Hie gcrechle richterliche Hülfe gedetbe«..

Das Gtricht hat-bey dem Umsiaiide, da sie ^ran Geklagte ausser de>» s. k. Erb<
landen sich befinde«, nach Vorschrift >es GeOhts zu ihrer Vertsetttü'.a., und auf ikr«
Vcfabr, und Unkosten dcn hlerorliHen Gericht^adookateil Dr . Andre Ncpsschiy als Eu»
7awr besteUt,, m t l wclchtn^die angebracht N^chtäsache nach de? für dic k. k Erbland«
bcsnmmlen Gerichi^rdnm.g ansgefübr:, und e',!schi<!d-n werde,, wn-5< Die Frau
?lnln, Grauln» Fr igger l , gebobrne Kehrn wird dayer deffcn durch diele öffentliche '-,'lns«
schrift H,: d^in Ende erinnert, da'At Sie aUe>ls<ill<5 zu rechte? Z<it selbst zn erscheinen,
Oder inzwischen dem bestimmten Vertrctter ihr< Nechtsbthels,' an Handen zulassen« oder
Hch aucb sclbst «inen andern Gachwaller'zn bestelle-n und selben diesem Gerichte nabm»

^hasl zu nmch«» und überhaupt in die rechttichen ocdnunqsmWa.cn Neqe einzns^beelten
»iss«n mö-^e, Vic sle zu »!srtr.Vert')eidignng die»''ü>u fis'deü würde, massen fte slch dl<
«ns ibre« V»rabsäumniß e.itstehenden Folgen selbü beyznmessen dadcü wirl».

Laibach den 8. I«nner i ^ h . ^ . , .. . ^

Vermischre Verlautbarun.gelt'
k i , l s a , i , n s « ^ n t ü n d l ^' i n g. s>) ' .,

V«n bes f. l . THbik u»b Gtemp?l^fä!ltn ?ld!n:!/lstl>?si0!, »n i'äißzch in I l l^ ien-wird
tzi,mt M «tlzemliktn Kenntniß Hehrachl, daß h î tz^er k. k. k3h«kfatz'if zu Z i u » ' «m «^.



Vo« diesen .^Mhtken k^'ü d ^ ss^!",e ver^andene Qu«utum, «der lavsu auch p«r^ i«-
W?ls< u ĉh Btlttben ^ r ?ijttal.l in. „n sicf> ^ldrackt werte«. ,

, D e Vedingnisse dieser Liiitatien slnd,'d>3ß-.
, . Iebkr Lm's«nt f i l^ ied?H zu er'sieh^be Tausende bes^ler 3Uhrdeltn f u « s z e h e » O.,f.

hen C. >'i. als V a ä i u w ^ ^ ^>° k'zttszien erleqs.
2. d«ß di'jes Vcui iujn dem Gefällt zufalle, wenn t , r Bef lb ' l t^ r v»n stlnem Anbote n«ch

her Hand abstehen, »dr^ d:e erstandene Parthie Rohrdestn nicht in der bestim mte,« Z^ t aus
der Fabrik j«t..!ss" s»«te, und d^ß

z das in de? ̂ j^azi«n ersianbene Quanium Rehrdeken um se gewisser binnen sechs
W o c k t ! «am DHqe, als demMeistblttber die hierämtlich« Btstäclizuug der Lizitazio« be«
kannt gemacht wird, a^5 de<r zsbrlk abqenvlnmen werde, « l i sonst nebst Verlust des Rkuzel«
hes, «uch noch a»f seine Kostcn und Gefshr eine neue Lizitazion al>sg»schrilb«n, und «hge«
halten würde.

?aibach den e< .̂ Kfbr,'Hr , 8 , 9 . ^
B e k a n n l m ^ ch u n ß. ( , )

V»n d « Herrschaft NassenfuK, dcm Gntt T h u r n , Und der damit einverleibtt»
Gü l t Skldei'.tk «m 3ieustädller Kreise ^ , r d hiemn kund gemacht, dnß sick d4< Her««
schaft, da bet d<r für gewesenen ftanzösischcn Reaier'ung die'Grund und VerbrUfung<-
pr»tofoI1e mangsldcs: acführt ivordcn, N«sitzverand»r,.f,gen «lisolgt smd, wclcde dee
Herrschaft g^r nicht ol-qezelgt wur^e,,, endlich während dieser Zelt auch «in Gkund,
bnchsband und «in Verl)ruful,^epsotokc'N von frühern Jahren in Verlurst gerathe« ist,
veranlaßt ftbe, neue ^ru«ddü.I.tr derVorschrift gemäß zu errichten. Es lptrden dem«
nach »llede erwähnten Herrschaft, d^n Gute, rdtr der Onl t zinsschnldigen luMcHl oder

*Ueb<>rlandoglUl'dbtsu>er, dann di? i.i eesigemeldeten Gründen ein Hypothek^rreckt ha»
bende» I ü ^ v U u e n <i fgeordcrt, in der bis 24. slugnst .1819 bestimmten Frist sich
m i l ihren cvuwf iv ^« i . l n , dann dcn in labul i r t und prandtirten Urkunden um s»
gewisser buc'zlnve^'en, als <.i widrigen die gegenwärtig im l l i i i g l i o vorkommende»
und blc nr'i erhobenem Besitzcr in das neue Grund und Gewahrbuch werden einZe«
tr«g«n, und die etwa mit w«lck tmmer für einer Gattung des dinglichen Rechte« sich
später meldenden Gläubiger die aus der verspanten Anmeldung für sie nach dem
»4. August l . I . entstehenden nachtheiligen Folgen sich selbst zuzuschreiben haben
werden. .

Herrschaft Nassensüß am 24. Hornnng 1813.
«»»«w»«», » > >,^>.,.,.» >>,.... , . , , , . , ' , ,, , , , , , , ^ , . , , ^ . . . . — . . . . — >, . -

Von de« B>ztrtsge»ichl, Slaalsherrlchall Kallrnbsun und Tburn zn Laib«H w i ld
«N«e«ntin deka r.l ft'M'ät: <̂ « sep aus Nnsucken deö BlaS Slabina aus dem Dorfe
Podgvlih iu l» s «uefeslic'N,g d t l Amollisazions . Edikte hinsichtlich der »on ihm Bl l t»
steller ausgestelllen, an den Vomlan Vauß^h i<^^<: Außih lauleuden VchuldobliaKjio»
bdo. Pfarlhof Ste l l , den ,Z N . y »808 inlobulitt euc l^n DclsO auf die zu Podßvll?
lirgfndede» Psarrgüll Vlein sud Ueb. N t . ,66 zinOare ganze Hübe ßewiNigel »orden. Es
»rrden demnach alle jene, welche auS was l«m, r für elnem Rechlsglunde dar«uf eine»
llnspluch zu.machl/, belschtigsl zu sryn velmeinen, «uffi<fordell. ihls dtlßfallißen Rtchle i»
der ßefehlichen F,i j i »on » I « b r , ü W»chen, und z l a g l n , so giwlH «lltend zu woche»,
als im Widligen die Schuldoblistapon auf weiteres z:l,lc>ngeu l ü l W»lluozslos t l t l ä l t ,
»nd die z» dillende Cllckbnlazio» Htwilligel «v«sd^» » i rd .

L î><lch den ». Dezember «8>8. , /. ^,
^ ' ' F V i T ^ i e l ^ n n s i s « E » i k l . s»)

Von dem l . t . Sz l« l l ne f .O ,anz .R^ ime ' ' l s . Oeriltle wi»d M Ansuchen d»S k>5l.
k.k. C«,lsiid«s Previnc:ial ^«lichtes »inelst gegl^änizen EdictcS ak«i t dt le»vsKe»c4l:



G4 Cessionärs b ^ ^ ^ M ^ ^ s ^ Wletla "
»Mer Vel t le j l ln i des Herrn ilüvocattl? o.'Oregurich wieder d:e Herrn, Andreas, IshaHu

-«nd'OHvn'el v. I,?l,ksoich als Erben deS oerstc>rb?neu HerrnAlhanaß Ianfeylcho. M loo^it
in dle öffentliche Fchdiel^ing der gegenlheiligen i n Bezirk des k. f. Szluincr Gränz Regi-
ments gelegenen a n f ^ H l y g f l . 5 kr.- gclichlliH gesbäzte 2 Mahlmühlen samt WirlhsHaftS.
gebänden dann 4 Joch Z09 Ü3 slasler Aecker, und 80 ^ j Klafter Odst. und Kuchelgar.
ten t n Wege der EfeecUtoa gn»!«iget. Beidi Llahlmily^n s.,lnt Gebäuden s,nd von jol«

-dVn Materialien erbaitt, und dc>ichen aus dreyzehn OHliqcl?, ül'rl 'g^s st^b dte Kninde m»t
i 2 , s Stück melstens ZlvelschgendHime bepfianz,, und'die Reülifzttn sind b.ft<'i ?s2 Mti lei ,
von der Kreisstadt Caclstcldt enlftrnl, und auf de.r Comelsl.'.'ifraße nach Zenssg gelegen
V a nun hiezu 3 Termine, und zwar für den ersten dc? i ^ Aö . i l . für den zw<ilen der ^5 '

' M a y und für den drillen der ,Z. Iuny mit dem Beysahe d ^ i i n n l wolden, daß wenn di?^
' fe Aeslilalen weder bey dcm ersten noch zweilklr Termic, um dle SHäylll ig Höcr darüber
' « n Rann gebracht melden könnten, so!He bey dem d ^ltt>, ü.zch nnter der Schäpung y?rsa^fl

»erden würden; so hab,n olle diejenizzen, welche dies, Re<).lil<iien ^auftlch a„ sich zu blin«"N
^.gedenken, an den obbtstimlell Tästrn Pol'MlaLs.UMg N ' y r ' ^

Gerichts.Kanzlty zu, Carlstadi zu ersHeinkfl, p.<) juqlcich d>e..Oins«cbt über die Helchassenheit
>«t Realiläle» nlbst dey 5lau'fdl.d.jagn,iss,«u,.ije^lUtlalla offen stch'tt.. - - ' ^

Carlstadl din l . März M 9 . '

. , « — ^ ^ ^ ^ ^ ? ^ ^ ^ ^ -
Von dem BezirWrichle dek Herrschaft Weirelberg wird hiemit bekannt gemacht - Es

sey auf,Anlangen des Kamnkar vulgo Platar
in dtmlelbt!) Orte wegen schiUdigen 96 ss. »4 kc. »itbst Anhang in die txecut.ive Versteige-
rung der dem letztern, eigenthümtiche^, der k. k. s'taatsherrschaft Sittich zi-isb^ren i-m
Orte Aroßcr,ebtltu H., Z. 9. liegenden >̂ 3 gerichtlich Z50 si. ^schätzten Hübe nebst An«
und Zugedör gewilliget, und zur Vornahme derscld^. dci er>le Termin auf den «4. Fcbruar,
>er zwetzte auf dlii 24. März, endlich der dritte auf d:>; 24. April l l . I . jedesmal ss-n!)
um y. im Orte des liegenden Guts mit dem slüha^ge benimmt.worden, daß ged icht?.Acö>
tität, wenn sie »veder am ttsten noch, zweyte,, T / r i ^ne um den Sch.ltzilügs^rlh o'̂ er dar.
<lber, an Maiin gebracht rvürde, untts den stcschMe.n,Vetlingnissen an, dcitlen Tcrmme
«uch u,lter der Schätz'.i»g hindang^ebeu werde'n wi.rj>.'. , , " ^',. ^ .

. Bezirksgericht dê  Hei rfchsst' Äeilisberg am','2^. 'Iännkr 18'9. z .
Anm?rku!,g. Am ersten ttt-mine h ^ Niemand 5en Schltzxngsprelß angebothen. ,,

" ^̂  N a c h r i ch ' t . ( 3 7 ^ ^ . ^
Montag als.Fen Z^Marz wäbreüden Jahrs und die folgenden Tag« wnden Vor«

wit tags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr,u» dem Kanflyann Michael
Anton Tschernotischen H^uft an derSchusterbrücke im 2ttn Stocke Hf,o. »69 verschtzidene
Werlaßefekten, als Kasten, Sopha , Sessel,,, und fonjnge Einrichtuiigsstück?', dann
Mannskleidung, und Wasche, wte auck verscl)ieh?ne.k Bett.)e:vand g?gen.sogleiche baare
Bezablung veräußert w?rden, wo^n die Kaufiust'qen zu erscheinen voraeladeil werden.

V e r s t 0 r b e l , e z u ̂  >»ba ch.^" ^ ' " ^
Den 3. ff ^ ' i i a i .

Mafgareiha Iawornlg, Witwe, all 60 I . b.o S . Flbr-a!! N-ä. ,Z8 an Astbma.
Barlholme Besdier, ein l<digrr Knecht aus Wrefo l'ih js?h cl l 2, I . in Cio. Spi ta l Nro.
>̂ an bcr Luugrnsucht, Dest 4,' Dem Kasvar Sl??-«'^ 3aql. s T . Fl<!l!zis?a alt ,c> Mon.
ilss Vet tirakau Nro. 6 l an Fruisen. V n , 6. E isabeth Glohschar V5 live all 63 I . ift der
'KtH?au Nro. H5 an Lung^.b^and. Den 7. Dem ^ ' h . Wenzl Kaiser, vens. Revisor s. W .
V»na U n i a . all ^ , I . ander Pollana Nro. 6y lin Lunge,«blanl>. D?n y De» ^sseph
VettL AWb,s.W.. Elisadelha all 2o I . auf de, Oi. P. V. N l ^ ^ L «5 der Lung^chls



^ ' " M M ^'k/'WMtz^MWvum^de:^Hl<lsamte Mlt.Vecwsd»M vom Zo,

Ŝ basrend'sckig inr L.aĵ chtr greift^Hid'iM^ifl,.^^.^wkyttn. . ^ ^ l̂ menoell
Mllilär-I/bses, dl i' W'.'jür^ie Z îl pM/.^..Mai) bis jML. HH..5. I.tlnoerständlich
lmt-bem- dl-^N^^ °k . . .k .W^r»^ l lM5VM^^M) i^ jW^e MM^t^en Verend«

l. i<./ Fü^ t'ie MM9« 'laizaH fäc a ' l l /MWMzMi^ inM^ü^ der WschO.
Kerben, uisd'tts Brennholzes/'Md^die' Oijb'atreMMHs-^^xb^ iü.-der KWz^y

tägi^n Am.'s'stunden statt si'sde», M . M H ' e s M ^ d e ^ . ' ^ O . M d auK^^N.^.i^lls' foj,«

dor^i^,i '5?^rkv)drl.afe'it,Heftlst/iils.cü'? z u f t i ' M ^ e s G e ^ M M o ^ M ö ^re i^Mt«. und

c: Für die KordonssiIziyiieii.Moraitsch/ Trojalia,> S4,gi>.p, S/eM^.. Vi)?l ln, Äßsing
il!,1» Lack, wi-d dieselbe Verhandlung l>, der Kanzl/tz M /Kre>eantt.cs lim^^^^ k , . M .

'«Hpssoaen werden. ' ' , . . . , , . .,,....^ ,̂" ,̂ , , . ,
ci.) Um tne Sttbarren^rMg in IenMafschsta,^qnen L^Zen, N ?̂̂ ^̂ ^

' dorf, ?lßl^,g und '^i onau fü^'d'eil' lüs^e'vlNn Virpflegsbedätf^kl- T'raüseli'eti.'z^Ss^e ^u

' manpsdorfMid'Heißknft!s â s 27.'7.M/bisM'iMe^V,ebh,,i^ .vßeHen'ha'l'en. "tzs.̂ llck
k>.) F^r dl? Ot^on.Lai.bqch Mtz zM'^ M>'kie^jzeM!, 'Ar. l^l 'Uvft i lmkkf^n ü»d

Brlnnhül^lvH bje,^^te k. k. Krcisamtts am ö. Ap?ll

'MlUßlNch/'i8irGgsbeM^ ̂ "'' ^ ^ S ' ^

Ĥock wir/delMIbl,1n^tz^auf^, ^erMgs.ArtMl Ĥ û  d/r,.SWrMlrunzsko,ytrakt

^ S R^ 'W'W^^M^^Al M.M^ VerMsbedar̂ ẑ 4 Brod-

l l ir d̂ < Tranftnen ist <Iets ungewiß Und m M i l N i l ^ coch ss'ltd ;n tensilbn^ ^aß'M)ximum
(Zur Beilage Nr. ^ )
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«tt »o» btM Sübarsenbawr zu forb<rnten.tä.4llchen Ersorberntß, tlnb die Zeit 1» »tscher ih«z
grossen Bedürfniss: voraus bekannt gegeben werden, müssen M a u bedungen iverden.

<>.) Der Bedarf der Lyazitzn ^ibach HnLl lMUtt tnzei iWb- Brennholz, wl-H ab<r esst
nachträglich kund werben

I I I . Die Mbingnisse Oelchrn M-der MuHarrendator, untirziehen muß, sind folgend,:
2.) Das Brsb muß aus Htsunbem, Hne ubttn Geruch behafteten Korn oder Haibftucht

erzeugt, jede Psrzion muH aus " ^ 4 Psunb Älehl ^nt gebaren,unl> Zeder L«o Z ^ « Pf^nb
wiegend zu allen Stunden an daS M i l l e r g<gen Magazins ^Anweisungen abgegeben weiden.

Der Hafer.lyuß ebenfalls von reinet uüd zesundee Oualttät wenigstens 45 Pfund d ik
Metzen wiezenb, nach Metzen,und Pot^idne,^ i?^po« 8 esn5n Me^en a^em^chtn ; das Hc^
eben so von guter gesunder und gtnußckarer Gatjung in H,und iopsandigen Porzil»,,» <m!t
dchMen Kreulbsnden Don StrehMuiidelt^väs Lager bdt>'Bttterstrob zu 'om'.d das Stre,-»
flroh, zu I Pfund pr, Pfil^ion,, dann die Herzen .zu 3 o'der '»o S M ' e das Pfmib an d̂ e
saffend<n Truppen eder Hllit5rp<lrshGtn^,.al!ch äuf Magazins-Anwelsungen und auf jedes-
mahliges Verlangen durch den Ollbarrendatoc verabreichet werden

>d.) Muß ,sich der (subarrendator in Laibach anheischig machen, außer deni dorne
begannt gemachtem täglichem Erfordernisses, nach vorgegangener ^4stlmdigec Bekainitmachung
,00 bis 200 Mqnnilnv über ein,Apps» .von ^.^agen auch 6oc> ̂ >is 'oao Mann init den erfordere
lichi^'Naturatien zu verfthen. Dje Guharrendaioren in Krainburg und in den übrigen

einem nur verhaAniHmässigem berley M ^ i m u m
zu verpflichten. '

c.) Bey.tem K t M n in ter Perpfleginig, ivirb daS Natursl« auf Kosten des Kontra-,
Genttn beygefchaft, und v,n Geile Ves hierortig<n Kr.eisamtet» M Versicherung der

» Verpflegung alles hieben erforderliche eingeleitet werden.
D 6.) Alle Naturalien-Vfrberbnisst, ölbgä^e^, Hck'wenbukgen unb Verluste aller A r t ,
" «velche s«ch bey jeinels Naturalien Vorrsihen, Hie. a îf jedesmahliges Begchren von dem

Magens»Rechuung4führer, oder.dessen uktergtordneten-Personale untersuchen zu lass?n sind,
^ «rstben<ollten, rrch>n bloß btn Subqrre,l,bato^. . ' .. ,, ,"
^ 6.) Der Subarrendajor nsuk hi,< N lx^d Vlushülse des

- Bäcken-Personales gegen A n Ä i i M g bis liiestgen MagazinH wie eben erwähnt worden,
^besorgen, und darf unter keinem Verwände em Vorspann ^ber i'onst <ine der VerMegs»

Regie zustehende Bcsllgniß benetzen. > ,, ^ , ' ^ .
» 5.) Darf der Ersieher 5<m Milft<lspattß<yen^tn^ N ü ^
M »der Strvice»Artitcl,dllrch Kauf, Tausch, «der Ablösung an sich bringen, M l dens zur Verpsse«
U gung zugewiesenen M i l i t ä r , statt des Naturals Geld.odef.Glltiswer^ abgeben,;'widrigens
» er sich der Strafe des dreifachen -Werthes, des auf diese Ar t abg l̂ößsen .ober rbluirten
M Naturals unterziehen müßte. , ' ^
M 8<) I m Falle der Subarrendato? dersllcke'n /ollfe,/ dem W l i l i i r Änquailitatmässiger
M verf^icktes in Ma iß^no Gewicht,,u geringes Haturale abzugeben; wild lolches nicht nuS
R «llein nickt aiiNwckmen/vnd auf ^er Stelle züvücfsesiosstn, son-terli er wirb naeh den suc
M solche Verbrech^ b.ss^h^det' G e M n H e s t M , ^>i,d,auf seine Kttien 1>̂e weittre 'Natüräl.
M Beyscha^usl^^insstlertef M r d s n : eDngesen d»rf kei,?e NerMbelie H.<lkll,chkttt geĝ en d^n
M Subarrendator von Seite dc« Mi l t t i i rs Platz greifen,, und.eß hat Derselbe, wenn ihn ein
M solcher F<»ll treffen sollte, sich an da4 h-esiae Keeisamt l'm.ieine^unpartHeiische'Unter-
U suchungs i ztommOoü auf ssdsten ^es Schuldttageüi)«« ,u vcrn.<?n5en.
M d.) M u ß desGMrrcndawr lnHai-bach »tach Verlauf des ersten Drittels der ssentrakls»
» zeit einen vier n>»chentlsÄ)en Vorralh stets ber̂ ett liegend ia.szurreisen im (staüde seyn, und
M daß von diesem Pyrralhe in dem Abgabsorte selbß'f^lgetrd'r Antheil bereit liege; n^hm«
U lich: .bey si'anzjHhrigen ssentr^ten »as ganze linmoNaUich» Qu'nttull! der von id»n 'ubar«
U eenditt^'^tstur^lre!,; b?y halbjährigen Kontrakten Hin eZsäigee Quantum, mit ber, drey
U m e y a M n ^ HH^^f tsn <:i,̂  al'.s M , Tase. ,nrttchen!«^.Q2a tnm dieser Psturalien. Dieser
> Vyrrsch, 'ttr,t>l'Mttt btt ' O M . t an j>^^ fr/yen Disposizioi, teS Suhttreadatyrs, er darf



moO hitvon ,u lem kurrenlen Beiat f nicht mehr v t t i ^ M n / aN w l f l b W M . M ^ ^ i ß W
Crslltz durch frische N^urale in dem Mgabssrte, herheygeschaft worven ist . sur^ M » r ^ W
V«rratl>muß stett altvogständlg vorhanden susgtwjesen werttn ttnnen / unp wenn sichbly t i ne r^^W
Hol« Verpflegsmagazine, Kreisamte oder von Hsuphtn-Konimanbanlen vorgen«mm«n«n^^>
VisitHzivu ein Abgang daran »eigt̂  so willi- derselbe suf ffssten des Ollharrenbatort v » : G W
Verpflegsmagapne angerauft werden^ Der Gubärrendainwird M Ansehuna bltset V o r r a t h e s W
noch verbindlich gemacht^ daß er ihn aus Verlangen an die ' ^ l / t s e D/rpssegs- D r a n c h » «
nm jene greise abtrette welche dem Suhanendatyr l eW füc.dis vM lhm.gelltftrcln A r t i k e l «
vergütttt werd<il; Rese Forderung kann aber nu/ einmahl .w^nyb ..dss K«nttakts » ,Dal leH«
gemacht werden, und in diesem Falle wird mis dem GübH^rr>>jiathi ili AnseVung de5 f » r > «
an zu miteryaltenden' vierwochentlichel^H^rratbe^bHe bts«ndeec,ttebernnfo^t^ gtlresseMW
«erden, «n» welchen Prezsen in dieseln^Falle das Mchl ^der hie BroWuchse dem Aerafio
zu überlassen sind» Trif f t ber Fall nickr ein, daß währenlf der^,D^Mzeit tes Kontrakteß
die Ueber^affuna/ dks Vorrathes an die VespsstAsbranche a,l?llelvtocheff N)^r^n müßte, so hat
tee Subarrendator dess<u Kgntsak^ auf ein ßanzek Jahr lautet Cde^.dock.ti( letzten Monate
des mit Enve Oklober sich schließenden ^ahkes in sich begreift^difssn. Vorrath im letzt»»
Monate seines ssomraktes selbst i>̂  Herwendln^ zur Abgabe «^ dlsTru^Pl l^ zu bringen, '
baulrt ilher sein Kontrakt wenigere Monate und «^ne in dir l e M Z/is des eben anHedeutettl»
für die tK^barrendirung besttmmm, 3<chres zu salls«,, s» isi er gehalfen' den Vorra ib , und
die im Kon:r«kte sliMlirten P'reise an del? writcrK einnetttnden Tubarrendator zu üher-
lassen, und dies« sein Nachfolger i'st verblndlech den übernommenen Porrath' «benfalll
sitlS komplet zul erhalten'; w^re- deryach slu^aliiz »ines KonfrMes neuemtrtttende Sukar?
,e,!dator seinezwegb zu vermögelr, diü vorschrlsttmässigw Verrath seines' Vergingers um
^je im 5 o n t r M sspulirten ' ^ altm (subarrendator der
issentrakt b«s zur gänzlichen Verwendung seines Vorkalhes verl.lngerr lverden.

i.) Wenn dem Sudarrendator in Vaiback das Cinriscken der Beiirtaubte«> ob« M<«
montell zum »jerzi^en l 4 Tage voraus bekannt a/ßtb5n w i r b , so solle derselbe siehslten
ieyn, tte Serpftegung durch die Exelj'trzeir zecoch"nickt,l»lniler.als 6 Wolten atzuHtben^
so wie s^snerS der z^ltweise mögliche MganH an Kranken unlf Kommandillea durch di»
VermistderunK î eK TrupftenstanVeß leinen ,u btanstandenden Unterschieb n,«ltt, eben so s«l
auch dir «us andere Ursachen u-nd i^kalr^ckstchlen entlley<^de Vtrminderu»sg oder Vernick»
rung der hequartir^rn Mannschaft unv Pferdr um^ >)Hlet oder zMel ' leinen Anlaß zu
Btansiändiguug gebil'»,

k.) Dess Orts-obrigkeittn, Nsminttss und Gemeinsen', wirb ve? »nler»' Osserenten
der Vorzug gegeben werten, soda^ fit sich zu ßleichen Preisen mit den Privaten erslären;
und da die erstna beŷ  dem Gedeihen bnscr Anstalt, am meisten dlttch die Vermeidmlg der
lästigen Natural Lieferungen, Verminderung der PorsssannsltlstunM und ftnstizea Lasten,
winnen, so werden selbige hie^, a-ufgefordett«.
V. Vie Begünstigungen deren stch die Guharrendatönn erfreueis klnnen, sind lageaen folgende:

H.) Dem Glcha,rendator binnen «-«5 ter jNagazi»s'Kaste Vorschuist bis zum
Belaufe des secktzren Theils 'deö ganzem Geldbetrags der kontraktmäM Übernommenen
keistungen zu^siberr werden, welche Vorschülse aber wieder in möglichst kurzen Terminen
zurückzuzahlen sind»

t>) Wird demselben i l i saiback.d,s Mlethweise Gebrauch der dem Verpssegsmassazine
entdehrl'chtn Diposiforie'ts. Bcksereyey'und Nequistten gegen die Velblndlichkeit, sie im
guten Zustande wieder tucs,ust«8en, so wie die Verwendung de« Bäcsenpers«alt gegen

„gülige U'hereinlunst in Anselwng dls abiureichend'en Lohnes »«gesichert.
^ c.> )lußer den vorerw^inen werden keine andere Begütigungen s«mit auch nicht de«
Nesreyung des Eubarrel,^runa.ö'KomrHw und Quittungen vom Gtbrauche tzts Stempels
lUOist«N,«N. ' 5
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k cl.) Wirb di- Bezahlung jebismohl gleich nach verlaufe jedes Monats fur d.'e im

32l:fc deölelben abgegebene N^ural-OMintiMeu 1̂ m Sübarrenbalor aeaen'klals'mnässi»

_ ^ - ) Daß Ke Eub^rsl)dl!iU!igsi-Mtge welche bey ^ r DerhZlndlMg. M bie Stazion
valbach zlj'erMe'neti., und ?lub^l^,/l^,lnachel:, vorhaben, Hufgefordel̂  wesden, ihre Anböthe
s c h r M c h M M M ^ u>ck sie «n ^t^Freis.lmti'che iöubamen.dlruiigs-Kommisslon adMirt

"..,. ^ - ^ D ^ . , M , a h ^ j c h M ^ z r Ver^sths^^.kcjne si»ch^äßriichen:,Unb'0she.vmehr'-M^en.
sNglnowmZi^werW.,^^,, :,^ ,>„ , ^ . ^ . ' . ,,. ^ .̂  ,. ^ , , . . / , l ^ j ! , ^ .^ . 7. ;,.,- ^ .

'<'' Von Wsten'dLs'.f«f^M^riise,«Cö'chman^'Z W^^^M'!tt//e'lya/.^,o^zß 5-n '.1 /^des'Mö'-
„ates M r z d/ I / lich./P'ljewöHl^lHen.S^-
le oberyalb' deck^qrchn Thor,e dss' Ari'eM^'be,ff^M!l,eH^u'^ zur llsscütiichen ̂ «ziiaNon
lvie fol^'t', dorschl'e.tt!^ lvobê '5.bc»oc, ^(.'.^an^'enhal^hthsilllng^Viise versteltze^ nWe'n,
nähmlich zu Gunsten deeĵ nige'g Lcefetan'tt^lyeMe'rIii'e. ^isferMg.intt bem mei'stea NlDals'e
M e r der i^ derTabeÜ/'all^MiesenH Pl 'et^ '.'.'.,' ,.j ,u - ^

^- ^'utn ^öncnrs «nben nur KWtzite^vijil y M M i A c ' A ^ e s M . . u n d ' v e D N '^lt'di<-
sem HandlunMrr^ zMgsien. " ^ , " - . -' " ' '' '., " , , ' . - > ^ ^ . '

Taftlder '3ibt^,eii^n^n he^Ha^H <Mnd zr'inzüseMsz und' HM Nörl».alpreiss Mchi: zur

<,.,,der ^ ^ ! ^ ^ ' ) ^ ^,f l^is:> ü^^ ^ - ' ^ : ' °^' ^M)Ni'bet'^ 'Liee^ ^«i i^^

ss >. ^ f̂  i w'rd^.'-''- / ' '' / -' ^,,->'^

«« . ^ . ^— ^ 2 — ONO ^ , " " " 7 < , .^, ,

^ ^ > ' ' . ^ ' ' . lBedingunge! vie der ^f t rans'z l l^ in! letb, :n^^ ,̂< r " ' " ' ^ ' 3 «
' Nens. Das Franzosenholz wird sov,?s mö<l!i,ck ru!'d sey" müßen, remvonKuMn ftljdzhßn
Riude, ohne Itnstaß, frey vo,-. Spalten und von den sogenannten Nnrath.



Tabelle vorkömmt, voraus geletzt
W ' ^ . ^ r ^ W c a ü t sich lü> die. Zeit und die Bemessung der Liderungen, sich nach d-en MuffoNe^
rungen richts^ die ihm von Zeit zu Zeit von der k. k/Wcirille A'miNlstcatPn gemacht werden,
-Htens. Das Abzuliefernde wird frey oon allen Hosten bis ins Innre der Magazine des st. f-

Arsenals geführt: / ^ . ^ - ^ ' ' ' ' >^ / ' „ , >
4len^.i Vor der Annahme wirb es streng exammirt von der Hasen Commi^w^tam-i t ee^

kannt. werde i>h'ts nach den, Inhalt des ersten Artikels ^beschaffen'./> ^ . ' » ' > 2 ^ , ^ ! ^ .- n
5teu^. Das (dcilige Kreutz) Franzosenholz, wNchet dte vec-langfen Beb<nssnissf?nicht' erW'b

Nl.xd de,w iiltftranNn bieiben, wclcher es sogleich aüf scii^llickosteu aßö^d '̂n Magäjinen hec<u»sl
zu »uhmeiV'chat» ^ ^ .', ., '^ ^ ' - i . ^ , , . ' i ^ : ^ ' ^

H ^ ^ ^ ^ e i n g e ^ b e r , wel,Kes als.MaiHM
^ilt,, bel lveichir Ueoetn5hme, so wie bei der Unsersuchung der Lieferant, wen.i er nicht per«
Änlich dübei ist, einen legalen Repräsentanten, ausstellen kann. ?: . - ' ss
'5 7^ens ^ s Franzosenholz endlich von der Adnnnisträtion bestimmt angenommen, wirb tü
wn Preisen bezahlt di? aus.d/WVerbalprocsß der Uebernahme erhellen... -, : ?, '
Z Llc^s. Ble Zahlung, die'jeder llcoernahme bestimmt folgen wird, gesckueht in der Cassa
ßf«^,«P.V»»We4n' «,m>,K ,n<^t«i4^bnw?<skw<f"b?i''k.-'k. CMttiiss " t»«^ l ! lM l f»MagssMl j !
Welch? der ^ltferantvorläus«; Necktfertigll^gs''Decument^ vorlegen-muß. . ^ ., ^
1 .^. ̂ »r Vtrbalvrezkßdu?.Annahme des Zranzosrnholzcs anstenomu'en bei d r̂ im 4 ^ Aktikel.ß
^ 1». Das Zahlungscettificat des'Admlnlßrators de^ i3enersl»Mag>>zu:s. ' ' .
' 0 Und scjn VorivtlsschelN in Regel. ^ . ' '̂  ' s

yterls. Dic> Zahlung wird in buarer Münh' ausgefertigt,-?aMi sich jede Gattung Ml^Pch

lote,is.De?^1?sttü!tt wlrd bloß einer Stempettaxe lind der gewohnllchen ReMersteuer fur
^n,e,Bpei!lz'°n seilies.K!)ntraktes,unNsHÜbMe!l Stempeln,für die ZahlungMei,^ unterliegen,

' i Nens. Er Mrd nie Anspruch,,Mf> eine, Entschädigung unter iÜorwa^d deöi Verlustes
ob«r linvochergefehencr Heschweküngen in der Ausführung seines Kontraktes lvjtchefl dArsen/
dcr n'.iltelst.des lltbernahmpreise^ olle Klagi deü..Lieferanten beschwichtigt ist. ', ' ,5 ^ z z-,H

, >2tens. Der Unternehmer wird,^u iiaer KHuz^ gehalten ftyn^ - ,̂ 7
' , I icsc K.al!z!on'w!rd^besiehen^ili Gütepu, ftey v»n Schulden oder in öMntlichen'Hreb^ße

papieren qeqkn das 3l:ra'rium, jedoch gleickgeltend' dem Geldwerths. ^ 1̂ -^ < / §
D u Nüc^scheixe werde,» bei der. k. k.-Geüeral'Magazins-KolUrollinnerhalbemes V/onats

vmn T^H-der Ukbergabe vorzulegen se^i, lhre Gültigkett wird von einem competenrzn.ßlmt
je nachdem die zugehörigen gesetzlickel/ Operationen statt fmden, ausgesprochen. - .' - ^

l^tens. Die Zulassung zur Kompetenz, beschränkt auf die ojencrwähnteZahl von.PexsoMn
wird a le r tem ' nut einem Pfandvorschuß von l^oc, fl. begleitet seyn, der als PmgschHst
für de^.Kontrakt bjeiit, bis die wirtliche Aauzibn l>on welcher der vorhergeh^d, Att ik^l
sprich»-, an deren Stat t erlegt ist, ünd wenn die dazu gehörigen Dokumente nicht inner dem

.vorsefch^bknen Monatb,erlebt ist, so wiro^wkkllch das Dt.p.oMm selbst ve.^orey Hehn
nnd auf dicse Weise ber Lieferant'snnes lontrahlrten Rechts verlustig uyd z ^ m e r ^ e M l l
Lizitazion ganz allein auf seine Kosten und Schaden vorgeschritten werden.- > >« ?t.i^

^»4tens. Wns immer- für Kontestazion übss dtn.st^nnvärsigen Kontrakt entst.chen, .-konnte/
so wird' sie adnüMratiu entschieden, mit Vorbehalt des Zielurses zum k.k. HoskrieOrath,
lvohl^/stsndsn, daß währenddes Lause Hz r UMersilchmig,.. de.r Bi^nst n M unteebrechen

.«och verzöqert werden lönne. ,.! ^ >. ^ ' ,? I / ' > ' . ^ " - ^ . ' , . ' ' ' „ ' ^ ' , :?c
'Zsens. Der Vcrbalprozeß der Uebergabe ober der Kontrakt, wird der Approbazion bes k^k.

Haftriegsrathes Merworfen m^ deßhalb n i^ t eher für die k. Marine/rechtskMig seyn,
,<,ls bis zum Äugenblicke der̂ chöchsten Ratisikaziol,, so wie auch/ur ben Unternehmtt. vosn

3̂ ag der Unterschrift jedoch unter den vorgeschriebenen Bedingnisten. ,'^
Venedig den 5, Jänner »5'9i . ^ . . >

Der Genera-Major, Kommandant der k. k; Marine. -
s Augusti f f r. E v n i »gk. .) >



K. t. Marine. Marine, Haftn vo» Venedig«
-.. ^ 2 i z i t a 't l o n s < V e r l a u t b a r u n g. ( z )

Va ^w nem« Eontrmt für dai Tagweek der der Arbeiten in Kupfer die man füe
ben Schiffsbau braucht, so wird von selten des k. k. Connnando der Marine zn
Nensdig allgemein bekannt gemach^ dbß den i l . März um io Udr Vvrmittags der Ad.
»mistrazionsconseilderl.k. Marine im gewohnten Saal des Arsenals eine Licitatlvn
«röfinen wird, um dem Minderbielenden die Uebernahme des obenerwähnten. Tagewerks
zuzusprechen, welches zum Gegenstand die erwähnte« Artikel hat, und wird von de?
Aiskalpreisen wtt sie unten folgen, h??abg<handclt̂  nachdem sie ausgerufen worden.

Qualität der Arbeiten Preise vo"s Italienische '
in welchen Csiuimen.

K u p f e r . herabge« Lire«'.
f handelt z ^

Scheiden »Blatter ( ^ Z F 32,5o ! zwey und dreyßig fünfzig
. Meine Mgel ( Z 3 ^ 6^,00 vier und sechiig

Vlägelfür den Bord < . ^ ^ 5t4,oo acht und fünfzig ^
Gtangew ( . ^ ^ " 52,00 iwey und fünsz»g

( ^ ^ " ^ , , ,

Dle Dauer dieser Unteenehnnlng und die damit Mrbundenen Bedingnisse folgen,
«nd machen die bestimmte nnd einzige Basis des Contractes aus.

Zur Liertatlon »nrden nur legale und gehörige Fabrikanten «gelassk» oder hsch,
fi«N< auch Kauft«ute von sichrer «ub anerkannter Oolidiiäc in> erwähnten Artikels

Wenn. die licitalioi» den ersten Tag ohne ErfNg bleibt, so wird sie den nackfolaen-
ben Tag wiederholt, und weiln, auch diese ohne Erfolg, abfallen,, so werden sie auch
H<n dlitlen. Tag. wiederholt.

B e 5 l n F n n ss e n .
«. Dis Arbeiten in Kupfer werden in den obenerwähnten vier Artikeln Vcsiehn.wel-

cht mehr oder weniger verschieden sind, sowohl an Dimension als an Gestalt, je nachdem
sie für einen oder den andern Rang der Fahrzeuge bestimmt w rden, Duftr Contrakl
Pkstimmt nicht irgend eine positive Quantität der Arbeit, indem- die Co>nmissionen
H<mUnt<r»ehmernachVlaaßgabede»progrtssivenBtdürfnisseimLaufdies«rUltternehmw'g
zemachi werden.

2. Da <4 sich nur um Handarbeit handelt, so- w rd von der k. Marwe^daö nöthigt
Kupfer bes»rg», für die Arbeit aber folgende Vergütung, festgesetzt.'

für neues Kupfer Iw^ctt^ fünf p i o ^ n l .
Auf altem Kupfer zn Scheiben, kleinen Nageln und Scheiben für Kessel, ia j)l ocen'»
l tem für Nägel und Stang!N.

3. Dem Uebernehmer bleibt die Sorze, das von der k. f. Admsnistrat'on der Mari«
»«kraft des vorhergegangenen Artikels erhaltene Eisen in feine Fabrik koste-.'.frei nne
zufuhrem

4. Die Arbeiten in Kupfer werden nacl) Maaßgabe der Aufforderungen von Seiten-
h« k. MaNne die-miltelst der General» Magazins Contr,U ai, den liliteruehmer g,e<
y«Ul werden, vorschreittn und desbald sollen sie die oerlaugten Dimensionen beibehal.
ten, nlcht überschreiten, besonders in Hinsicht der Scheiden ^ s» auch nicht das vor«
g<fch,l«bene Genticht und den VodeUen hemäß seyn, welch« dem Lieferanten von tzem
t , ß Et«h d<r M a r w l selbst werdm geliefert wkrden.
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5. Dle Aufforderungen ber 3lbmlnistration werden ohne ble geringste Zeitbßrsünw-

vih befriedigt werden und demnach muß der kaiserliche Dlelist niemals durch Cchultz"
»d<:r Nachlässigkeit des Lieferanten Unterbrechung leidelt.

H. Die Scheiden iverden ^und HusammetrgerHllt. Die andern Gegenstände »verben.mlt
dem Schlegel behandelt.

„?. Die auögearbeitetcn Effecten werden ^n die Magazine des k. Arsenals auf Kosi^»
und Gefahr des Unternehmers eingettefert. -

8. V»^ der Annahme müssen sie dec Unttrsuchung der k« Hafenkommission unterliegen,
welche zu rattfiziren hat, Db sie an Dimension, Gewicht und Form so wie sie zur Zel«
der Aufforderung vorgeschrieben worden. Uebrigens wird die Kommission, nach ihre»
Gutbefinden den specifischen Zustand des bearbeiteten Stoffes, den der Fabrikant zn^
rückllefert, untersuchen können.

9. Alle jene Qualttäten, 1)ie nicht die eine oder die andre Prerogatlon b ^ M , ober
Veränderungen 4m Metall anzeigten, würden dem Lieferanten zur Last bleiben, welchem
gehalten ist sorgfältig auf die befriedigendste Weise das Iehknde zu.erstatten, ohne baß
lrgend «in Schadenersatz zu fodern ist.

,o. Die zugelassenen und angenommenen Artikels werben nach ihren verschiede«««
Qualitäten nach den reinen Preis», wie sie im V<rbalproz,.ß der Iusthlagung ausge-
sprochen sind, ausgezahlt.

11. Der Unternehmer w?rd regelmäßig die Zahlung für seine Arbeiten nach elner je»
den legalen Uebergabe empfangen, «nd des nnttelst entsprechender Sch ine^ die zu selne«
Gunsten von der ksoialichen Eontroll des General, Magazins anf die Marine kCaffe vo«
Venedig und unterstützt von den folgenden slechtfertlgungs'Documenten.

Die regelmäßigen Forderungen Her Administratto».
> Der Verbalprozeß der Uebergabe.

Das Lertisikat der k. Administration des Beneralmagazws.
Und dielScheine^in Richtigkeit.

12. Die Zahiungenllvfrden in barem Geld geleistet, mit Ausschluß aNes Papiergeldes.
,^. Der Unternehmer wird einzig der Stempeitare unterworfen, und elner Regi-

siersteuer für eine Spedition eines Coniräftes und dem «infachen S-tempel für Zahlung««
scheine, die in Folge de« i r . Artikels, vorzuweisen sind.

14. Die Dauer des kontcaktes wird ^vom elften des nächsten Monat M a l anfange»
und mit dem ein und dreißigsten October ^8 i^ aufhören^ wohlverstanden, daß Kraft
und Wrrkung anch die Forderungen haben werden^ welche an Hiefem Tag on die Fa«
.brifanten gestellt werben.

15. Um d̂em .UnNrnehm^r die Beobachtung seiner Pflichten gegen K4e königliche M a -
rine zu erleichtern., so wird er in temporären Besitz der cylindnschen Maschine gesetzt
welche dem Aerarium zugehsclg dermal n in den Fabriken des Herrn lu lg j Torre ln
Messina .eristirt. Diese Maschine wird auf ^psten des Unternehmer« aus Ihrer dishe«
rigen Lokalität herausgenommen und in sein eignes Gebäude gebracht- Es wird ihm
abliegen, dies? Maschine in glttem Sta„d zu erbalten, damit sie -jederzeit zum Dienst
geeignet sey. Ist der Ebntrakt geendigt, so wird der Unternehmer keinen Anspruch
n«t>r auf dleselbe haben, un> wird demnach sie wiederzurückstellen müssen und sie auf
seine dosten dorihin brina/n wo es der Administration belieben wird. Ec wird fuc
jede Vers.blimmcrung det Maschine, »odnrck sie zunl Gebrauch unfähiger wi rd, zu
stehn Haben, demnach wird die vberwähnte Mascbme, sey es im Augenblick der Uehec-
nahms sow»bl als der Ilebergabe, in Gegenwart des Unternehmers, gesetzmäßig vo«
den «vl l-Autori täten, die zu diesem Behufe von der k. Marine berufen werden. M
untersuchen seyn, und derselbe wird «lle hiebei befundenen Unterschied auszugleichen
h^ben.

»6. Zur Garantie der vorbesagten cylindrischen Maschine und des tuvsers, »elcheß
in die HälHe des Unternehmers gegeben «ird, so wie auch zur Festhattung der hier



erwähnten Bedmgnisse, wird elne Cqüiwy Kon' 120cm fi. erlegen.
Solche allem ^Ma^iüm-mr.d>^n ^^eLavialpapicren d<<
dem Geldwerche gleich kommzn., hestebn,, Die,.^H^lne'wer^«.bei.der k. k. Controll
hes General »Magazins biinien In einem Monat'nach dem Tag)de.r. Ueber^abll ülxr-
a>'ben. Ihr.e. GuiNgkeit uld Acccp-ta^on.^.ird, roil^de^.tzoDWkts'Neu legalel» '!mt
t^.s'gejpcochen, je nachdem die regelmäßigen SupulstLyften 7MH,! ^nschr^lbungen
iverden Statt gefnnden bapcu. , .r <"-. . ^ . ^ ' ' ' ' ^ " ^ . ^ "' .

17. Die Zulassullg zur Competenz, beschranktauf dle schon erwähnten Personen, wlrd
zugleich mit einem Pfand3vrjchuß von 2000 fi. begleitet seyn, d r̂. ,t<i'die k. Marine-
Cassa, niederzulegen <ft. Diese Summe,bleibt b<s zurDarlegung. d/lr cffcctwen B n M .
schast zur Eautton des Cont.aklö und iöenn die Caution be-
treffen, nicht de.sintt/p gestattet wecd<n und zwar binnei» dem t,n vovlurgigaügenen Ar-
tikel bestimmt/n Monat lo wild derPfandvorschntz wirklich verloren.scy„, und in,die-
sem Fall oec l̂ert de.r Unternehmer se nen Conlrakt, uud eo wird ^u eln ,̂- neuen N«
citation auf seine Kosten vorgeschritten. ^ ^

18. Der Fabrikant wird kemen Anspruch auf lrgend elneEutlchadlgun.^ muer Vo--
wand des Verlustes od r̂ unvorhergcsehner Vesch^verniße in M- Aüssü rung ^clües
Contraktes machen dürfen, da mittelst der bcstimntten Preis« bei d r̂ Llcltatibn al,
sobald jede Klage oder Be.schwerniß,vo,rauögehod,en ist. ,--7 . G
' l9 . Sollte slch irgend eine Zwistigkcit lm Contrakt erheben, so, willigt der'Fa'.
'l>rika!tt ein, daß sie der Entscheidung des k..Ädminlstrativnsconsel!s de,r Marine uitterH
lvorfeu werde, mit Vorbehalt weitern Nccurscs zum k. k. Hostrkgsrath im Falle
fortwahrendeV Unbesriedigung, jedoch erklärend daß auch wahrend diesem i^ande der Din»
ae, der unternommene Dienst keineswegs unterbrochU» bleibe. ^

20. Der Verbalproceß der Uebergabe oder Con.rakt wird der lApprobratien des
l . k. Hoftriegsrachs unterworfn, und dahsr wi'rd,er nicht Hv^ksam für die k̂  Warine
seyn, als.<un Tage der höchsten, Ratifikqtion ,, sö wieder für^den Fabrica,ittU5 von,
Taa Feiner N"tersert<gung unter d.er Krchft. der' obeuer-wähnten Bedingungen gellend isl.

' Venedig den 5. Jänner 1319. , ^ - . , - . ,.. -
Der Geftttal-Maior.KqmyialldaN't, der-Mtzpine

,,'/ - ,̂  Augnstw v..Eoningk. ' . ./
. . / , ^ 5 F e i l b , e l h 6 n g e ^ ^ d l k l . , ^ ' , ' ' "- ^

Von dem Bezittsgetichlc Loilsch als delegille Instanz wild hifmit,bekannt g iMch t :
Es sey auf A^slicheu d̂ 'S A'iton ^chrnler und?<ulvn Vouk oon Fse^^riilhal w di/ r/eFulwe
Feildilt'yuügdet dem Iospl) SneN^ von Frarydorf gehörigen auf ^i.,4H st. Herichli!^
schätzten d?l SlaulsherlsHatt zleudjü'lhal difnstbaten halben Hube'»^eM"M(dl^e»'46o,f i .
Oi. M . samt Zinsen und llllköstln gewMigrl wKdcn. ' . " ^ ,. >- , > -

Da nun hiezu drc) Tetmine u^d zn'ar für din 5lsien der 16. Merz für d?n zwellen der
Ho. April uud für de:< srnlen dcr 25. Ma i l. I . mit dem BeisaHe bsstimmt n-urd.c«/daß
wenn diese Reollläl wed«^ b î dem eisten noch zwcilrn Telll!l5<e ttm die l2ch<!y!Nsg od»r da ,
uder an ^ ^ ^ 0 ^ : u c h t wesd.cn k^,'«te. solche dei denn »rillen cuch un.t,5l d?F Schayunß

'vtlkaust werden wüsd?: so haö,n die Kattflustigl'l, an ^^dach.s,, Tatjs'll üm l̂ o Uhr F^':y
lin Olle Franzdott Häl,S 3,li0, 7 jü erscheinen, m l ^ ^ di^.
ftl Gisichlskanzl^ f '^ i /sth l ' l 'V," . 5 ' ' I . , , - . '. -̂  . . . ^

Di le^ j l i .3 Oezil.'s8?:ichl Lo tscb am l5.H0lnu«ß i Z l y / "^ . /^..'^

Von dem V«rl0Hl'cungsl>mte' der Knnmcra!Ortschaft Veldes wird besannt g?machs/
dah.dew l g . k. M> V.«>rmlttag um 9 Uhr"t<ie.'ttesh<!'rM6sslichen Gi-ünde, als der Acker 5.a
3euniF, dann die Gertlithwiesen NÄ Nl^ .^^ lu l 'n , und Nlv I ^ l k i t ne in sü^ zwey Jahre,
neml«h ftit 1 , NVos'ßd^r !8>8 bis'te^?<!n Octdbe'r ^gzy'Mrch össlntlichcsietinlqcrun^ v^r-
vachtet werden^ wo^ll die Pachtlich^bec d Hm etngelabeil'.M, daftlbe die P.'chtbcdî g<usse
z»i den gewöhnliche«! Aüttsstunden hiflorts einsehen fönuen.

" Kannnkl-alherlichaft Veldes an> «H. Horn«nZ ^ lz> ,


